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„Der Pole aus dem Rieſengebirge 
KLEE (Auflage 6,623 Exemplare) | 
elne N auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein⸗ 
a tern 6 Pf. Iuferate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
eng billigen Preiſe von 1% Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Die Expedition. 


Wolitiſche ueberſicht. 


d. £ 
Sennüthet, daß der Rücktritt des Miniſters des Innern trauen bleiben. Wer noch an der Aufrichtigkeit des Kaiſers 
ge einttterreich wieder einmal eine neue Wendung der zweifelte, wird jetzt nicht mehr zweifeln können.“ Der Senat 
Freilich macht zum böſen Spiele gute Miene, da er jedoch feine 
gegeben hat, daß er ſich im Miniſter⸗ iſtenz dem Kaiſer zu verdanken hat, fo muß er nolens volens 
gen die, von Giskra beabſichtigte ſeinen Ingr imm ruhig hinunter chlucken, wenn er ihnen auch 
hrung der Wahlreform ausſprach u. ſomit direct Bauchgrimmen verurſacht. Das Conzil betreffend, ſoll Marquis 
Collegen deſſelben ausübte, welche dann v. Banneville in Paris verſichert haben, daß mit der Curie 
| chloſſen, in der gegenwärtigen in Rom nichts anzufangen ſei und dieſe ſchnurſtracks auf m 
1 orlage zu brin⸗ iel losſteuere. Nun heißt es, die franzöſiſche Regierung wolle 
ö as die Hauptſache iſt — aus dieſer Frage „für nſtalten für die Wiedereinſchiffung der franzöſiſchen Truppen 
* iets, und keine Portefeuille⸗Frage zu machen. in ivitavecchia treffen. Da dies jedoch nur eine leere Drohung 
88 gar die nachgeſuchte Demiſſion vom Kaiſer erhalten ſein ſoll, ſo — glaubt kein Menſch an die Ausführung. 
I keine Frage; eine andere Frage iſt es aber, wie Die Arbeiterſtrike in Creuzot find noch nicht beendet und 
der gerühmten Solidari- hat man Truppen hindeordert. Vorgeſtern ſuchten eine Anzahl 
„Nach unferer unmaßgeb⸗ Arbeiter des Bergwerks die Arbeiten in den Bau: u. Schmiede⸗ 
„wenn einmal die vom gegenwärtigen werkſtätten zu hindern, obwohl vergeblich. Tags vorher zog 
ene Wahlreform wirklich an dem Willen eine Bande von 200 Meuterern nach Montchanin, um da- 
gescheitert war, das ganze Minifterium feine De⸗ ſelbſt ähnliches zu bewerkſtelligen. Mehrere Ruheſtöret wurden 
7 und nicht Giskra allein. Wenn demnach das verhaftet. x 

leine kann man eben nur vermuthen, daß die Aus Rom war bis zum 20. März noch keine Antwort 
Vartan tten, einer großen Idee das Opfer ihrer der Curie auf die am 2. Februar vom Grafen Daru ab⸗ 
Be Depeſche erfolgt. Da die römiſche Curie die ganze 
der ranzöſiſchen Kaifers an den Minifterprä- elt zu unterjochen gedenkt, macht ſie ſich auch aus einem 
t vier (f, vor. Nr. Paris) hat im ganzen Lande Miniſter nicht viel. (Vergl. dagegen Neueſte Nachrichten, Pa⸗ 
enden Eindruck emacht. Obwobl uns die Ger vis, 24, März) Viele Biſchöfe ſind bei den Indices excusa- 
5 Napoleon kein Mann „von Wort“ iſt, glaubt tionum um Bewilligung eines Urlaubs eingekommen, haupt⸗ 

t auf's Wort und wehe dem, welcher an der ſächlich, um bei den Feierlichkeiten der Charwoche nicht in ihren 

einer ehrlichen Abſichten zweifeln wollte. Der Diöceſen zu fehlen. Die Be ift jedoch mit ihren Geſuchen 
netdim ruft in ſeiner „derte“ in bekannter abgewieſen worden und nur einigen Wenigen, welche Geſund⸗ 
je aus: „Die napoleoniſche Dynaſtie iſt nunmehr heltsrückſichten angaben, hat man die zeitweilige Rückkehr in 
er wäre jetzt verwegen genug, ſie anzugreifen, die Heimath gehabt Neuerdings iſt auch eine Aufforderung, 
erſchüttern? In keinem unparteiiſchen Kopfe an * iſchöfe ergangen, welche ohne Urlaub dem Concil 
er Weiſe auch nur der kleinſte Platz für Miß⸗ fern geblieben ſind, ohne Verzug nach Rom zu kommen oder 


5 (Jahrgang 58. Nr. 36) 
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wenigſtens, wenn fie ſtichhaltige Gründe für ihre Abweſenbeit 


anführen könnten, in irgend einer Weiſe ihre Zuſtimmung zu 
den Beſchlüſſen des Coneils auszudrücken. Solcher renitenter 
Biſchöfe giebt es etwa 150, während ungefähr ebenſo viele 
durch Alter, Krankheit oder unabweisliche Bedürfniſſe ihrer 
Didcefen zurückgehalten werden. 

n Spanien iſt man noch immer bemüht, einen König 
zu ſuchen Aus Portugal berichtet man, daß die Regierung 
weitere Truppenſendungen nach Macao und Ti mar ſende, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen. 

Türkiſchen Nachrichten zufolge find von den katholiſchen 
Armentern bereits neun Zehntel dem Patriarchen Haſſun 
abtrünnig geworden und läuft derſelbe Gefahr, ſich bei ſeiner 
Rückkehr von Rom zum Biſchof in partibus decretirt zu ſehen. 

Die japaniſchen Behörden fahren mit ihrer Verfolgung 
der eingeborenen Chriſten fort und verlangen, daß man den 
Miſſionären verbiete, den Eingeborenen das Chriſtenthum zu 


lehren. Wenn. fie die 21 Canones gelefen haben, kann man 


es ihnen nicht verdenken. 


Deutſchland. Berlin. (Reichstag 23. März.) In der 
heutigen Sitzung des Reichstags wurde die Interpellation v. 
Rabenau's bezuglich der Aenderung der Bierbeſteuerung ver⸗ 
leſen. Camphauſen replicirt, daß eine Aenderung nicht bevor⸗ 
ſtehe, und beleuchtet die bezüglihen Gründe. Die Petitionen 
bezüglich des Landbrieſbeſtellgeldes wie wegen der Seemanns⸗ 

rüfungen werden dem Bundeskanzler überwieſen. Hieraus 
1 Berathung des e Bei § 129 

aß und Verachtung) ſpricht Moltke für, Lasker gegen die 

orlage. § 129 wird mit dem Amendement von Plank (wiſſent⸗ 
liche Verbreitung falſcher Thatſachen) mit 111 gegen 88 Stim⸗ 
men angenommen. Auch die SS 130 bis 138 werden ange⸗ 
nommen; § 140 (Unterlaſſung der Anzeige von Deſerteuren 
wird ganz geſtrichen, § 141 bis 144 werden mit unwefentlichen 
Aenderungen angenommen. Zu dieſen Paragraphen liegt ein 
Antrag von Kiyger vor, ſämmtliche bisherige 1 für 
Nordſchleswig nicht in Geltung treten zu laſſen. Der Antra 
wird abgelehnt. Hiermit iſt die zweite Berathung des Strar 
geſetzbuches, ſoweit keine Verweiſung an die Commiſſion ſtatt⸗ 
gefunden hat, erledigt. 

— Das Bundespräſidium hat dem Bundesrathe eine Vor⸗ 
lage gemacht wegen allgemeiner Einführung der vierten Wa⸗ 
5 auf den Ciſenbahnen im Gebiete des norddeutſchen 

undes. 

— Dem Zollparlamente wird, wie die „Nat. Ztg.“ meldet, 
auch ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, welcher die in dem 
Geſetze wegen Beſteuerung des Rübenzuckers enthaltene Vor⸗ 
ſchrift beſeitigen ſoll, wonach drei Tage nach Beendigung der 
Ernte und ſpäteſtens Ende November ein Verzeichniß ſämmt⸗ 
licher . bei der Steuerhebeſtelle eingereicht wer⸗ 
en muß. 

— In Börſenkreiſen erregt, wie die „Tribüne“ und das 
Gez bi melden, der Bankerott des hieſigen Wollhändlers 
Laspar Hirſchberg Aufiehen. Das Bermögen deſſelben 
ſoll vor noch nicht langer Zeit von Geſchäftsfreunden auf 400 
bis 500,000 Thalern geſchätzt worden jein ; jetzt ſollen die 
89000 5 15 300,000 Thaler betragen, die Activa kaum 50 — 

N er. 

— Am Sonnabend hat fih ein Knabe von 12 Jahren das 
Leben genommen. Der kindliche Selbſtmord fürchtete eine 
Züchtigung, ging nach dem Appartement und — erhing ſich 


dort. . 

Friedrichsſtadt (Schleswig,) 23. März. Der biefige 
Bürgermeiſter feuerte heute auf den Holzhändler von Heyde 
zwei Revolverſchüſſe ab und ſtellte ſich dann ſofort der Behörde 
als Gefangener. Die Veranlaſſung zu der That iſt noch un: 


bekannt. 


Stuttgart, 24. März. Der König hat 
geſuche des Miniſterpräſidenten v. Golther, ſowie der 
des Innern und des Krieges v. Geßler und Frhrn. 
ner unter gleichzeitiger Verleihung des Großkreuzes 
nenordens angenommen. Zum Kriegsminiſter it 
Generalquartiermeiſter Oberſt v. Suckow, während das 
ſeuille des Innern dem Staatsrathe v. Scheurlen "; 
wurde. Die Leitung des Kultusminiſteriums wurde in 
dem Ober⸗Regierungsrath Römer übertragen 

Der Landtag iſt vertagt, nachdem der König DEM 70 
Miniſterium den Befehl ertheilt hat, den Haupt⸗ ine 
bufs Vorſchlägen zu weiteren Erſparniſſen im Mil 
einer erneuten Prüfung zu unterwerfen. 

Stuttgart, 22. März. Abgeordnetenkammer. des 
v. Varnbüler beantwortete heute die Interpellation 
Schott, betreffend den casus föderis in den 
Der Miniſter erklärte, der preußiſche Geſandte habe 

867 ein vertrauliches Rundſchreiben vorgeleſen, i 
Würtemberg angefragt wurde, ob es mit Preußen die 
wortlichkeit für den Schutz Luxemburgs theile. Der 
habe hierauf erwidert, daß Würtemberg die Berpfl 
des Allianzvertrages loyal erfüllen werde; über dieſe 
habe Preußen ſeine Befriedigung ausgeſprochen. 
entgegnete, er ſehe aus der Erklärung des Miniſters, 
ßen den casus föderis niemals zugegeben habe. — 
ſcheidung über die Miniſterkriſis dürfte vor Beendigung 
den nächſten Tagen ſtattfindenden Debatte über den S en 
Antrag, betreffend die Verringerung der Millar 
zu erwarten ſein. In parlamentariſchen Kreiſen ol 
daß allerdings einzelne Miniſter zu dem Abſtrich ein 

lion vom Kriegsbudget geneigt, daß aber ung 
darin einig ſind, Aenderungen an der Heeresverfafſ jo 
zu geſtatten. Wird der Antrag Schott angenommen — 
man eine Auflöſung der Kammer für wahrſcheinlich 
F (am Bodenſee) iſt am 18. 
0 Minuten nach 5 Uhr, ein ziemlich ftarter Gef 
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worden, welchem gegen 7 Uhr ein zweiter, jed 
cherer folgte. gen 2 

Oeſterreich. Wien, 23. März Das Abgeordſeun 
ſetzte heute die Budgetdebatte fort. Bei der Berat 25 
Etats des Landesvertheidigungs⸗Miniſteriums beantraß 10 
hofer eine Reſolution, durch welche die Regierung 2 und 9 
wird, auf ausgiebige Erſparungen im Militairbu cken. 
eine allgemeine europäiſche Entwaffnung hinzuwit N 
8 genügend unterſtützt. } 

— Das Abgeordnetenhaus lehnte die Reſolution auf 
fer's (Erſparungen im Militärbudget und Hinwirken 1 
meine Entwaffnung) mit 64 gegen 53 Stimmen obig 

Veit, 23. März. Dem Vernehmen nach beablan 57 

inanzminiſter Lonyay in Folge der im Unterhauſe! & 14 

deak gegen ihn gerichteten Angriffe gänzlich aus de if 
dienſte zu treten. Deak, welcher die Leitung der den ge 
des Unterhauſes wieder übernommen hat, wünſcht 

tritt Misto's und Lonyays zu benutzen, um a pie 
Miniſterium zu Stande zu bringen, in welchem au 
vertreten iſt. Oberer 

— Die der Deakpartei angehörigen Mitglieder — zu 10 
haben beſchleſſen, der Regierung ein Memoran es Di al 
breiten, welches bezüglich der Reform des Oberhau age % 
folgenden Hauptpunkte enthält: Den Sitz an der N ern en eit 
erhalten nur diejenigen, welche 3000 Gulden Stena nenn 
Die Obergeſpane erhalten keinen Sitz. Die Krone 
Drittel der Mitglieder. 1 

Schweiz. Der „Bund“ erläßt wiederum eime ind 

am . — — namen, 
olche in London, welche die ſchweizeriſchen 
auszubeuten ſuchen; eine oder zwei kleinere Veſtellunge⸗ 


bezahlt, größere ſodann auf Credit und — Nimmer: 
ommen. 


B. März. Die Direktionen der Nordoſt⸗ und Central⸗ 
vu dem m ſich bereit, die in den Verträgen mit Italien 
Itten Vonddeuſſchen Bunde bezüglich der Gotthardsbahn ſti⸗ 
ada en. agäbejtimmungen zu übernehmen. 
die gauffalle Rom, 18. März. Die heutige Sizung des Conzils 
— Uſchöfe d kurz; ſchon um 11 ½ Uhr war Alles zu Ende und 
a in Et. begleiteten den Papſt bei feinem Faſtenſtations⸗ 
ſalltrtlich — eter. Ueber den Verlauf der Sſtzung iſt jetzt 
105 in Ste Nichts bekannt. Während derſelben, um 10 Uhr, 
dan Todte Maria Transpontina im Borgo Nuovo ein feier: 
| unt in amt für den Grafen Montalembert ftatt, dem der 
Kin, dach 0 erſon beiwohnte. — Das Konſiſtorium wird 
hr neuen nächſten Montag abgehalten werden, doch ſollen 
Ful — ernannt, ſondern nur einige Biſchöfe 
ank , den. 2 
dae bereich, Paris, 22. März. Die meiſten Abends 
dun „Jou rechen den Brief des Railers an Ollivier beifällig. 
due die Lal des Debats“ ſagt, der Brief des Kaiſers zer⸗ 
„Gen Aceh. f an der Möglichkeit eines parlamen⸗ 
Yan Da Geſetzgebender Körper. Buſſon⸗Billault präſidirt. 
nich erwiedert auf eine Anfrage Jubinal's, das die Re 
waer der ts perabſäumen wird, um die Intereſſen der Gläu⸗ 
auf den zeſiſchen Regiernng zu ſchützen. Keratry begründet 
u Er ntrag auf Umgeſtaltung des Rekutirungſyſtems. 
au BSmini derung der Interpellatlon Keratry's ſagte der 
fegt * die Regierung werde die er energiſch 
Slate alten, eine defenſive Politik implizire nicht eine deven⸗ 
für ſter * ie; man müſſe immer kriegsbereit fein. Der Kriegs⸗ 
als die Schampft hierauf die Ausdehnung der Heirahtserlaubniß 
al acht daten; er bekämpft die Reduktion des Kontingents 
jeitgemäß; die Beibehaltung der kaiſerlichen Garde 
niſter als Reſerve für nothwendig. Garnier Pa⸗ 
DEAN den ob die Mobilgarde dazu dienen werde, den Effektiv: 
N. Ftae Armee zu vermindern. Der Kriegsminiſter verneint 
eine Temps. ie Kammer verwirft hierauf den Antrag Keratry's. 
bran Gerüch „Patrie“ und andere Abendblätter erwähnen 
ſident chts, wonach Rouher ſeine Entlaſſung als Senats: 
lies Marebmen werde. 
gute Sag Geſetzgebender Körper. Der bereits kurz ſigna⸗ 
leckere des Kriegsminiſters über die Nothwendigkeit ſteter 
au Poli chaft lautete Amen a Ich bin nicht ermächtigt, 
dag Dricht k zu reden. Ich muß bereit ſein, wenn ein Krieg 
Maſcadin das iſt mein Metier. Ich halte jedoch die Politik 
uud ſeller c für ſehr friedfertig. — Der Urheber des auf der 
bid. in zſenbohn begangenen Mordes iſt bereits entdeckt 
dend driol verhaftet worden. Es iſt ein rückfälliger Ver: 
bon Was er hat ſich verletzt, indem er vor Montelimar aus 
Mas, > ſprang. Das Opfer ift ein Kaufmann aus Ans 
ig %der in eben eine ſtarke Poſt Seiden verkauft hatte. Der 
W fürchte mit ihm ein Wagen⸗Coupé getheilt. Der Kampf 
antt u. terlich Sauber zu fein. Das Bett war im Blut 
Tas gund cheiben mit Blut bedeckt. 
dem enates daß Rouher ſeine Entlaſſung als Präſident 
Ardentirt. ran habe, wird von der „Agence Havas“ 


n gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der 
x 9 eneral Leboeuf zum Marſchall von Frankreich 
D ta ' er 
Zeus 23. März. Prozeß Peter Bonaparte. Fortſetzung 
agen geenberhörg, entier Natal ſagt 1 er habe Fonvielle 
vie > tt, der Prinz habe einen Schlag in's Geſicht erhalten. 
| dacht fa eſtreitet ent{dieben diefe Behauptung. Zournalift 
: dan geuße aus, Fonville habe in ſeiner (des Zeugen) Gegen⸗ 
M gegen ert die Verleumdung ſei eine Waffe, von welcher 
R politiſcher Gegner Gebrauch machen dürfte. Mehrere 
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ſeugen erklären, Fonvlelle 121 nur von einer Handbew 


birs geſprochen. — Rochefort erzählt die Vorgänge be der 


Herausforderung und fügt hinzu, Emanuel Arago habe ihm, 
als er von der Herausforderung gehört, geſagt, er möge vor⸗ 
ſichtig ſein, weil der Prinz ſchr gefährlich ſei. Die Zeugen 
erklären, von der Aeußerung Fonvielle s, daß Noir den Prin⸗ 
en geohrfeigt habe, nichts gehört zu haben. Andere Zeugen, 
edacteure demokratiſcher Blätter verſichern, daß Noir einen 
ſehr fanften Character gehabt habe. Rechefort mußte hierauf 
wegen Unwohlſeins den Audienzigal verlaſſen. 
Tours, 24. März. Prozeß Peter Bonapatte. Fortſetzung 
des Zeugenverhörs. Mehrere Zeugen erhärten den ſtreilſich⸗ 
tigen Charakter Noir's. Anläßlich des Benehmens des Prin⸗ 
zen Peter bei einem früheren Vorfalle wird ein lebhafter 
Wortwechsel zwiſchen dem Prinzen und dem Advokaten Laurier 
geführt. Fonvlelle ruft dazwichen: „Sie haben Noir feige 
“ Die Sitzung wird unterbrochen der Generalpro⸗ 
kurator fordert, daß Fonvielle aus dem Sitzungsſaal eutfernt werde. 
Das Zeugenverhör iſt beendet, es beginnen die Plaldoyers. 
Creuzot, 22. März, Geſtern verließen die Arbeiter zweier 
der 7 Gruben die Arbeit und nahmen dieſelbe heute 
nicht wieder auf. Man hielt dies für das Reſultat der Auf⸗ 


reizungen Fremder. 
rland. London, 23. März. 


Großbritannien und 
Unterhaus. Nachdem zum Schluß noch Gladſtone geſprochen, 


wurde der Gesetzentwurf, betreffend die Aufrechterhaltung der 
Ruhe in Irland, mit 425 gegen 13 Stimmen angenommen. 
Spanien. Madrid, 23. März. Cortes. Das Geſetz 
betreffend die Begebung der Schatzbons wurde mit 129 gegen 
74 Stimmen angenommen; die Unioniften enthielten ſich der 
Abftimmuug. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Stuttgart, 24. März. Das bereits erwähnte königl. 


Dekret betreffend die Vertagung der Kammer lautet wie folgt: 
Nachdem wir unſern Miniſtern befohlen haben, den Haußt⸗ 
finangetat für 1870 bis 1873 in der Abſicht der Erzielung der 


A 


möglichſten Erſparniſſe, namentlich im Kriegsweſen, einer er⸗ 8 


neuten Prüfung zu unterwerfen, finden wir uns bewogen, 


die Ständeverſammlung hiermit zu vertagen. Wir behalten 


uns vor, dieſelbe wieder einzuberufen, ſobald die Vorarbeit für 


die Berathung des Hauptfinanzetats entſprechend gefördert ſind. 


Paris, 24. März. Der „Agence Havas“ wird aus Rom 


vom 23. gemeldet: Das Antwortſchreiben auf die Depeſche 
des Grafen Daru, welches der Papſt ſelber abgefaßt hat, iſt 
nunmehr nach Paris abgegangen. Das Konzil beſchäftigt ſich 
ſeit Wiederaufnahme der Kongregationen mit dem Schema 
über die andersgläubige Philoſophle. Die Beſchlüſſe ſollen am 
Oſter montag veröffenklicht werden. 

Der geſetzgebende Körper nahm heute den Geſetzentwurf ber 
treffend die Aufhebung des Sicherheitsgeſetzes ſowie des Aus⸗ 
nahmegeſetzes vom Juli 1852 mit Stimmeneinhelligkeit an. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 25. März. (Berichtigung) J. 


der vorigen Nr. d. Bl. muß es im Bericht über die Geburts⸗ 


tagsfeier Sr. Majeſtät des Königs heißen: Major v. Heinen 5 


nicht Hauptmann 2c, 

A In der Abiturientenprüfung, welche auf hieſigem Königl. 
Gymnaſium geſtern unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Heine 
br Vertreter des plötzlich erkrankten Provinzial: Schulraths 

errn Or. Scheibe rt) abgehalten wurde, erhielten ſämmtliche 
5 Examinanden — die Primaner Hütter, Meyerhauſen, Wei: 
nert, Weinmann und v. Wrochem — das Zeugniß der Reife. 
75 — währte von Vormittags 8 Uhr bis Abends 

„Uhr. 


U, 
7 


Eine ei ühmliche inun der Mangel 

Baptergeld Im Naeh in 5585 i dieſelbe Pi nicht 

erklaren. 

0 Nad ae ER alle mit der Jahreszahl 
und wa 


echten nicht der Fall iſt. 

* Der Aſſiſtenzarzt vom Schleſ. Fi. : Re iment No. 38 Dr. 
Pfeiffer, iſt zum 4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment (Königin) 
verſetzt worden. 

Es wird aus Guben gemeldet, daß ſich in dortiger Ge⸗ 
gend zwei Herren, anſcheinend Franzoſen, herumtreiben und 
patentirte Lampendochte anbieten, unter dem Vorwande, daß⸗ 
Kir eine Erſparniß von 70 % an Rüböl und Petroleum ge: 
währt. Sie haben ſich das Dutzend Dochte mit 6 Francs 
(l 1 85 18 Sgr.) bezahlen laſſen und hauptſächlich die Guts⸗ 
und 9 5 5 ser, Geiſtlichen ze auf dem Lande mit ihrem 
Beſuche beehrt. Der eine (größere) dieſer Dochtverkäufer hat 
ein franzöſiſches Geſicht und dunklen Schnurrbart; der kleinere 
ſah dagegen mehr jüdiſch aus und hatte keinen Bart. Beide 
führten kleine, ſchwarzlederne Relſekoffer mit ſich. Die Dochte 
ſollen ganz gewöhnliche mit Kampher getränkte Lampendochte ſein. 

Breslau, 23. März. Die vorjährige Dividende der Neiſſe⸗ 
Brieger Eiſenbahn iſt auf 5 Prozent feſtgeſetzt worden. 

Breslau, 24 März. [Selbſtmord] In den Abend: 
ſtunden des geſtrigen Tages erſchoß ſich der Telegraphiſt Erle 
in e der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn 

erſelbſt. 

Görlitz, 35. März. Am Mittwoch Nachmittag gegen 4 
Uhr wurde die Gattin des 4 0 Juſtizraths Herrn 
Uttech, nachdem diefelhe wohlbehalten ihre Wohnung ver: 
laſſen und ſich auf dem Wege zu einem Beſuche befand, plötz⸗ 
lich auf der Eliſabethſtraße von einem Schlagfluß getroffen, 
der bald darauf ihr Leben endete. (Anz.) 

Ketſchdorf. Der Geburtstag Sr. Maj. des Königs Wil⸗ 
5 J. wurde auch hier von dem Milttair⸗Begräbniß⸗Verein 
eierlichſt begangen. Früh 5 Uhr Reveille, um auf 10 Uhr 
ſammelte ſich der Verein zum gemeinſchaftlichen Gottesdienste, 
zw lchem ſich nach Beendigung deſſelben Kirchenparade anſchloß 
und von dem Vereins⸗Hauptmann, Herrn Riedel, und den 
Veteranen abgenommen wurde. Formirung eines Kreiſes, ver: 
ſchiedene Anſprachen mit Geſang und einem Hoch auf Se. Ma⸗ 
jejtät den König. Der Verein bezog nach einiger Zeit den 
Saal der Brauerei, wo die Veteranen bewirthet wurden, auch 
ſonſt einen Labetrunk erhielten. 

In Anerkennung des hülfsbedürftigen Veteranen Paul 

ahn war die Muſik zum Marſche unterblieben, dagegen 
eine Sammlung für den Genannten veranlaßt, welche 3 ht 

Sgr. ergab und von einem Mädchen ihm überreicht wurde; 
die Worte des Dankes für den greiſen Veteranen übernahm 
der Herr Hauptmann. 

Nachdem an dieſem Tage der Militair⸗Verein in Nimmer⸗ 
ſath ſein 50 jähriges Beſtehen feierte, war auch der biefine 


Bterein eingeladen; eine Deputation übernahm es, die Wünſche 
des Bereins ihnen zu überbringen. Die anderen Vereinsmit⸗ 
glieder hatten beſprochen, den 


bend bei dem Kamerad Ren⸗ 
bei dee e en TR be den e 
ehlte. ’ e denno e Deputation zurück, 
a Theil zu nehmen an dem luſtigen Treiben 5 Ge⸗ 
ellſchaft. . 

So war dieſer Feſttag vergangen, ohne in irgend einer 


— 838 — a 


Weiſe getrübt oder geſtört zu werden, ein Tag froheilet ge 
nerung. 
Schließlich den beſten Dank Sr. 8 dem 37 


oſ liePaſtor, fürb reiche Worte in der Kirche. Be 


Vermiſchte Nachrichten. — 
* Berlin. Wer den „Kalender des Preuß. Vo 0 
pro 1870“ mit No. 225 beſitzt, hat das lebensgroße 
von Hollatz „Graf Bismarck im Reichstag“ gewon ; 450% 
(Wie ein Miniſter vor 200 Jahren die Sten “ 
Wien's rein machte.) Der Koth lag fußho und 
Gaſſen und Niemand kümmerte ſich darum; der Ade cn, 0 
Bürger fuhren, was lag dem Magiſtrat an den Lebte ! 
zu Fuß gehen mußten! Da ließ der Miniſter Lo nge 
eines Tages den Bürgermeſſter Hrn. Peter Sebastian Je iM 
ſchuh zu ſich rufen. Dieſer kam in eleganter ulpa 
vollen Glanze, in Schuhen und ſeidenen Strümpfen. hät 
Eintritte ſagte ihm der Minifter, ein dringendes Geſchalt W 
ihn ab, er forderte jedoch den „Vater der Stadt“ aul, aue 
feinen Wagen zu ſteigen, damit fie unterwegs mit zer 
ſprechen könnten. Der Kutſcher des Miniſters hatte 65 
Befehl, in eine der ſchmutzigſten Gaſſe in der Nähe des 
hauſes zu fahren und im eolten Koth zu halten. Dies 
Hier“ ſagte nun Fürſt Lobkowitz, „hier muß Er a ef 
Herr Bürgermeiſter, denn ich werde von meinen 0 
nach der entgegengeſetzten Richtung Bun — Der me 
meiſter blickte beſtürzt auf die unfaubere Stelle und NR Höh 
die Bitte, der Fürſt möge geruhen, zu erlauben, daß bre 
desſelben Wagen einige Schritte weiter, bis zu den e 
trockenen Schrittſteinen (Trottoir) fahren dürfte. De pi: 
aber entgegnete: Fürchte er ſich nicht fo ſehr vor die asc a 
Strafentaih: viele Gaſſen hängen ja von Seiner Au 1 liel, 
und werden ih darum wohl gegen Ihn nicht übel ver g 
Drum friſch ar Gd und leb Er wohl, Herr Bürgern gi 
— Das arme Stadtoberhaupt machte gute Miene zu 
Spiel und mußte in Schuhen nnd ſeidenen Strümpfe 
Jubel der ſich herzudrängenden Straßenjungen, inm lache 
vielen Kothlachen abſteigen. Der Miniſter aber FubE enen 
weiter und — von jenem Tage an hatte dama 
über den Mangel an Reinlichkeit in Wiens Straßen Bas 
[Auf dem Directiosburea u.] Regſſſeur: we 
den wir denn für morgen anſetzen? — Director: en? 
es mir überlegen. — Regiſſeur: Und für über 
Director: Das wird ſich finden. — Regiſſeur: Am Neal 
— Director: Davon wollen wir morgen reden. — Tee 
diener (hereinſtürzend): Herr Director! Herr Director bene 
Schützer iſt fort und läßt Sie grüßen. Er iſt durchge⸗ 
— Director (mit dem Tone der tieſſten ſittlichen En 
und der Stimme eines e Heldenſpielers): Reb“ 
brannt? Da ſchmeißt mir der Kerl mein ganzes 
to ir über den Haufen. mel 
— Am 20. fand in dem Dreher'ſchen Brauerei: tab im 
zu Schwechat bel Wien ein großes Feſt ſtatk. Der Eig iii 
derſelben, Anton Dreher, welcher kraft teſtamen. pale 
Anordnung erſt nach zurüdgelegtem 21. Lebensjahre der e 
liche Nachlaß zu freier Verfügung übergeben werden 1 
wurde volljährig erklärt. Dabei kam zur Sprache, 105 a 
väterliche Nachlaß nicht nur erhalten, ſondern auch votet 
13 Millionen Gulden vermehrt wurde Etabliſſements n 
ne Steinbruch bei Peſt, Mihalup in Böhm 
eft. 


Chronik des Tages. sen 
Se. Majeſtät der König hat dem bisherigen Gommar Or | 
von Coſel, Oberſten a. 8. Rohde, den König 1 
den dritter Klaſſe und dem Wundarzt Joſeph Ja hn zu W 


u RE 


BR, NE BE 
heat O. S, den Königl. Kronen-Orben vierter Kaffe 
Eoyenrs : Eröffunngen. 


ber das Vermögen des Kaufm. Karl Stolz zu Hirſchberg; 

ee de 18. März c., Verw. Rechtsanwalt Wentzel 

b Rü, 6. April c; über den Nachlaß des zu Logau 

anna Putöpächters Job. Oscar Nic Schmidt, Bern. 

alt Schmidt zu Kroſſen a. O., T. 31. März c.; über 

Ögen des Kaufm. Lurw. Rümde zu Na U.⸗M., 
n 


0 das ane Seidel zu Prenzlau, T. 30. März c.; in Wien 


Handlun haus J. Calcich den Concurs angemeldet. 
5901 . 32 kr. . — 8647 fl. 22 kr. 
— Nn. 
19.22. März. In der heutigen zweiten Ziehung der 
775 x 5 . elen folgende 


n 


eo 
eo 


. 


uf die beigeſetzten Nummern: 10, 


„89,587: 400 Thlr. auf die No. 4724, 15,177, 
778, 42,317, 46,157, 50,525, 67,227, 76,1 0 
uf die No. 6296, 10,307, 11,443, 15,710, 44295 


39,305, 38,851, 89,846, 42,925, s 

g. 808, 51,878, 67,769, 73.981, 75.257, 80,912, 
609. 

— — rn: 


Der Schulzenhof zu Naben. 
Von M. Ant. Niendorf. 
D 7 Fortſetzung. 
„Wer rief Georg ſchmerzlich aus, was iſt das für 
e eig, ſich wenigstens nicht beffer, als fie iſt,“ ent- 
90 Nan eſchaftemann. „Fahren Sie nach Hauſe, lie⸗ 
0 f de oder unterhalten Sie ſich auf eigene Hand. 
dit da einige Tage Zeit haben, ehe ich di ſe ffaire ver⸗ 
renn wollen wir weiter ſehn. Ich muß mich ſchon 
zu ache weiter befaſſen, um dieſen Eſeln den 
le noch vülctzugeben, den ſie mir ausgeſpielt haben. Sind 
die muß der Partie?“ 1 
derte auß ſchon, was fol ſonſt aus mir werden?“ er: 
de Haufe g und damit ſchieden ſie. 
top? und ſe des Brauherrn prad zuerſt ein lautes Jam: 
Vi andı, ehklagen über den ſo ſchnell verlorenen Hei⸗ 
en aus, als der . ſeine Meinung kundgab, 
kam aber ſchnell hinterher, zumal als man 
and, daß man frank und frei über den ban⸗ 
lern einen Dulzen vom Leder ziehen konnte. Das gab 
ig Mg di Stadttlatſch, alſo daß der Domainenpächter ſich 
it an l Hände rieb, da er die Mine, die er fo ge⸗ 
helegt, mit folder Gewalt losplatzen il. 


Ge D 3 { 
org üg Das öffentliche Geheimniß. { 

eg Mühe ſich ordentlich leicht, als er auf feinen Wa⸗ 
In fan Mreas aber jah finfter, wie die Peſt; er hieb 
Drallop ren ſo heftig auf die Pferde, daß dieſe im vol⸗ 
b; außen zur Stadt hinausliefen. 

alt b ff er, und rief: ho! bis die Pferde ſich be⸗ 
g Schritt gingen, wobei er ſich zu Georg um⸗ 


27.7 
gez: 
ES, 


DR 
. 


7 


I 


—— nennen min anne 


12 


ti 


* ehe 9 mich, erg, wenn ich dies Neſt wieder be⸗ 
Ban nicht anders mit uns ſteht.“ 
Andreas?“ 


e 


efeneres Heft 


„Beil es fein gofteßvergef iebt, als 
Das ift hungrige Bulk in ile kleinen ef j ſie 


haben Alle zum Verhungern zu viel und zum Leben zu we⸗ 


nig; aber das Mundwerk rühren ſie übereinander, daß es 
ein Wunder iſt, wenn ſie nicht alle Tage Eins abſchlach⸗ 
ten und verzehren, nachdem ſie's ſchlecht genug gemacht ha⸗ 
ben. Jerg, heut hatten ſie Dich vor und ich bin froh, daß 
ich Dich noch lebendig herausbringe.“ 

„Was wollten ſie denn von mir?“ 

„Herr des Wunders! .... machten Dich ſchlecht, ver⸗ 
ſtändeſt nichts, wärſt ein Studirter, der die Ochſen am 
Sterz anſpannen thät, der im Herbſt die Gerſte fäte, ſollt'ſt 
den Maulwürfen Röhren gelegt haben, damit ſie keine 
Gänge mehr zu wühlen brauchten. Wärſt nun banquerott 
und pfiffſt auf dem letzten Loche, hätt'ſt Alles verpfändet 
und Alles verſchuldet u. ſ. w. Und da ſaß ich in 
der Ecke im Gaſthof und mußte dies mit anhören, bis ich 
dazwiſchenfuhr und aufbegehrte. .. Sag' einmal, iſt es 
wahr, was ſie ſagten, daß Du heut auf der Freite gewe⸗ 
ſen biſt?“ . 

„Wer ſagte das?“ 


„O, fie ſagten noch mehr, Du wollteſt des reichen Brau 
ers Tochter heuren, die ſollte Dich aus den Schulden 


reißen.“ 

Unſerm Helden trat die Glut in's Geſicht. Er mußte 
erfahren, daß dasjenige, was er ganz ſtill und geheim paſ⸗ 
ſirt wähnte, das ganze große öffentliche Geheimniß einer 
Kleinſtadt war. 


„Andreas,“ ſagte Georg, „es iſt etwas Wahres daran. 


Der Rabenſteiner hat mir das Geld gekündigt, das ich nach 
und nach von ihm geborgt.“ : 

„Iſt das viel?“ 

„Genug, um mir große Sorge zu machen, mehr wie 
fünf taufend Thaler. Aber an der Sorge iſt wieder nur 
die Klauſel von dem Rückkauf ſchuld, die mein Vater in 
den Kauf ſetzen ließ, ſonſt könnt' ich wohl ſichere Hypothek 
für die Schuld bieten und ich denke noch immer, der Hof 
wird die Zinſen tragen.“ 


„Sieh doch nur die Ernte an, die trägt ſie,“ erwiederte f ya 


Andreas, 

„Nun wollt' ich mir eine Frau mit einigen Tauſend Tha⸗ 
lern Geld ſuchen, 3000 bekomme ich a und da muß 
das Gerede dazwiſchen kommen.“ 


died. 


„Weißt Du, das Gerede kommt vom Rabenſteiner Amt 5 


mann, der will den 700 haben, ich hab's ihm am Sonntag 
an den Augen angeſehn, verlaß Dich darauf.“ 
„Sollte das?“ fragte Georg, „was will er mit dem Hof? 


Ich glaube vielmehr, er braucht wirklich ſein Geld, darum ; 


hat er mir's eee 
„Wie Du willſt, Jerg,“ ſagte Andreas; „aber was ward 
denn mit der Brautſchau?“ 


„Das iſt ein faul Geſchäft, Andres, ich bin eigentlich 


froh, daß ſie auf dieſe Art ihren Aus ang nahm, denn ih ' 
Welt keine von dieſen 


hätte doch um alle Herrlichkeiten der 
Spickgänſen zur Frau nehmen wollen. Jemehr ich daran 
denke, deſto mehr empört Etwas hier in meiner Bruſt. 
Mag dieſe Art Heirathens für die Fabrikwaare der Menſch⸗ 


heit paſſen, für mich paßt ſie nicht, denn ich würde mir bei 


allen Reichthümern nur düſteres Elend bereiten, dafür if’ 
beſſer, daß ich zu Grunde geh.“ 


1 5 ne „Was ſoll al 2 werden?“ . x N 
BR: „Ich weiß es nicht.“ f 
25 „Wenn die Toni nur Geld hätt', 
für Dich!“ 
„Die Toni? .... Ich hab' noch nicht ein mal an die 
Toni gedacht, Andres, denn ich hatte überhaupt noch nicht 
Zeit, an eine Frau zu denken; ich kam nur darauf, weil 
ich daran denken mußte.“ 
„Fatal,“ ſimulirte Andreas; — „ſollt es da keinen an⸗ 
dern Ausweg geben? Denn das liegt doch auf der Hand, 
daß die Sache nicht fo ſchlimm ift, wie fie ausſieht. — 
Georg,“ fuhr er auf, „ich müßte mit dem Alten herzhaft 
reden. Ich weiß wohl, was er zu bedeuten hat; meinſt 
. Du denn wirklich, wenn er die Klauſel zurücknimmt, daß 
es dann geht?“ 
9 „Dann ging's wohl, aber .... nein! — er ſoll und 
darf nichts ee denn das wäre ja erſt das rechte Waſ⸗ 
ſer auf ſeiner Mühle.“ N 
a Damit brach das Geſpräch ab. Andreas hätte gern noch 
Re weiter überlegt, und er ſah fid öfter um, allein Georg 
\ lag im tiefen Sinnen verloren und er wagte nicht, ihn 


zu ſtören. 
Zwei glückliche Tage. 
Als er vom Wagen (eg, war es pa Uhr Mittag. — 
Statt in den Hof zu treten, ging er in geraden Schritten 
nach dem Pfarrhaus. 
Er trat ein. — g 
Wie ſtille, wie friedlich Alles! Die Katze ſonnte ſich am 
Fenſter, der Sonnenſchein ſpielte mit dem Schatten eines 
jun Sue auf der Diele, das Muſikſtück ſtand auf dem No⸗ 
ſenpult des Pianoforte; es bewegte ſich nur einmal leiſe, 
als die Thür zuging, dann ſtand es wieder ſtill und träumte 
von der Muſik, die in ihm ſchlummerte. 
Toni kam aus dem Nebenſtübchen auf den Zehen, als 
ſie den Gaſt ankommen hörte. Sie gab ihm leiſe die Hand 
And flüſterte: der Vater halte im Hinterzimmer Mittags⸗ 

N ruhe; dann zog ſie ihn mit ſich an ihren Nähtiſch. Er 
ging mit ihr auf den Zehen und ſetzte ſich neben ſie. Er 
flüſterte, fir flüͤſterte. 

„Wo waren Sie heut?“ 

„In der elenden Stadt.“ 

„In Geſchäften?“ 

* „In elenden Geſchäften. Ich ſollte Hamſtertaſchen und 
Sſpickgänſe beſehn, um mir eine Frau zu wählen.“ 
Toni erblaßte ſichtlich. „Scherzen Sie nicht; mir ahnte 
es wohl: Sie haben gewählt, haben wählen müfſen!“ .. 
Ich habe gewählt und zwar freiwillig, auch nicht in der 
Stadt, fondern unterwegs!“ . 

Toni wagte nicht, das Fragewort: „Wen?“ auszufpre⸗ 
chen, das über ihr Geſchick entſchied. Sie wollte ſich ſam⸗ 
meln, denn ihre eigene Lage war ihr nicht klar. Sie konnte 
ſich den feinfühlenden Georg nicht ſo grauſam denken, ſie 
hier geradezu auf die Folter zu ſpannen, und doch war ihre 
tiefverſchwiegene Hoffnung in dem Momente zu ſcheiden und 
fill und lautlos unterzugehn, — Sie blickte auf ihr Näh⸗ 
zeug und fagte auf dieſes tiefgeheugt: 

99 99 „Iſt fie reich? iſt fie ſchön? vor allen Dingen: lieben 
Sie Bee i ’ 5 

„O Toni, ob fie reich fei, das iſt für mich keine Frage; 

ob ſie ſchön ſei, das iſt mir außer allem Zweifel; ob fie 


das wär' eine Frau 


9 9 


\ 


ein 3 
mich aber liebt, das weiß ich nicht. Ich wollt's 
und darum kam ich her.“ x 

„Georg,“ rief das Mädchen; ihr Auge blitzte wu 
vor freudigem Schreck, als ſie den Kopf hob und 
ſehn wollte. Sie ſah ihn aber nicht an, denn er Van 
ſchon umſchlungen und drückte ſie an ſeine Hopfende 
Sie brach in Thränen aus, denn der Contraſt“ 
jäh und zu groß. ot 

Bald aber lächelte fie hell aus den Thränen herbe 
1 ge Wonne ihres Glücks lag in ihrem lache 

1 


Allein ... warum muß das Glück nur immer 


dafür beſchützte und Femutterte, wie die Henne ihre j 

lein. Dennoch reichten fie hin, trotz all' der Wonne 
theilnehmende Toni zu wecken und fich nach der Lage ie 4 
u erkundigen. Von Georg erfuhr fie nichts, er wirt de 


Widerſpiel in die widerſtrebenden Verhältniſſe 99 
ſah, das Georgs Ercettung erſt recht zur Une Ge 
machte. Wo hatte ſie auch nur 2000 Thlr., die all 
mitbringen konnte? Jeder ihrer ältern Schweftern be 10 
Vater 500 gegeben, an denen heut noch in der Pf. d * 
ſpart wurde. Mehr konnte ſie nicht bekommen 
war für Georg ein Tropfen auf den heißen Stein. 
„Ihr Entſchluß war gefaßt; fie verſchwand 
einen ganzen Tag lang, der in raſender Sehnſucht 1 
9 am 9 — ſuchte; am zweiten Tage über! 

e, als der Pfarrer in einer Amtshandlung nach 1 
liale gegangen war. 

O, wie ſchön war ſie in ihrer Traurigkeit! Geng 
ſchwor ſie, er flehte ſie an, er fiel ihr zu Füßen en, 
all dieſe Dinge nicht zu kümmern. Es möge kon gie 
es wolle, er werde nie und nimmer von feiner 
fen. — Er ward wild und zürnte, er verwünſchte 
dreas, der ihr Alles das offenbart; Toni blickte * 
lich an, wie das Reh, dem der Jäger den Todesſt 

„Ich nehme Deine Liebe nicht an,“ ſagte ſie, „ 
mußt frei ſein.“ ilft 

„Ich mag nichts von dieſer Freiheit, darum h 
auch nicht.“ — 

„Ich kann Dir nicht helfen, ich hindre Dich 1 i 
weiß, daß Du mich geliebt haſt, das iſt genug dumm er 
rabe meine Liebe in meinem Herzen und kan u 
ſterben. 2 lücllich 
„Ich will aber, Toni, daß Du lebſt und g 8 


* * J n 9 Fi 
gernft es nicht mit mir, wenn Du auch molltet.“ 
10 iſt der ganze irdiſche Tand, Geliebte! Ich werfe 
„Eber Bord um Deinetwillenn .. E 
% re weil ich ihn nicht achte, darum kann ich entſagen.“ 
Bir eutſage dem Leben, wenn Du entſagſt!“ 

O Totſaze der Liebe, damit Du lebst.“ 

ane laß mir Eine Hoffnung, mit der ich ſchei⸗ 
3 Dir keine laſſen, weil ich von Dir ſcheiden 
„ 3 
f. ſcheide Dich, fo weigre Dich, jo weit Du es ver⸗ 
an Dein ber mein Gedanke ſoll Dir folgen, er ſoll ſich 
denn Doe erſen heften, wie Dein eigener Schatten und 
dir. die einen Schatten löſen kannſt, ſo löſe Dich von 
Ri up; er aber will ich mein Geſchick erwarten, ich will 

en: hereinbrechen ſehn. Es kann mir dieſen Hof zer⸗ 
Meiner gi ein es reicht mit keinem Schlag in das Reich 
Am Tabe⸗ das Dir gehört —“ 

dag ge darauf war Toni verreift zu einer ihrer Schwe⸗ 


ü 


Ge Fenſter war für immer leer. 
Ki Wabelan bald darnach Aufforderung vom Notar, 
Uſchbork bung in dem Haufe des Amtmanns W. in Wen⸗ 


Anfe k zu verſuchen, mit der Verheißung, daß er dort 

kalt Erfolg haben würde. Allein Georg dankte ver⸗ 

uud pen und ſchrieb, daß er bereits für ſich ſelbſt geſorgt 

den Bischen ſei. Worauf der Geſchäftsmann kopfſchüttelnd 
ef zu den Acten legten. 


Der „ Erſt der Hof und dann die Frau. 
Dit pate Juni ai en man ſchrieb den zehnten. 


ah die Handwerkers und fein fleter Zuruf erſchallte. 
Sul Meilen hörte man den Hufſchlag der Pferde im 
Unter nn ſich dieſe die Fliegen wehrten. 


id fang Hane $ 
d . age erfuhr. Der Arzt war geholt worden, 
ag ‚ots Bedenkliches, als ihr Alter. Heut früh hatte 
m 


er N ebe Mutter, beunruhige Du Dich nur nicht.“ 
Ju Der ater auch noch nicht?“ 

5 er ah: ob er kommt, oder wenn er kommt, was 
„ “ 
ht, 8. Georg, ich merke Dir's an, Du haft die Qual 
mu Nein Dit gehn. Geh' nicht eher, als bis ich ſterbe!“ 
hu ich Mütterchen, ich würde ſehr ungern gehen; doch 
dögmne, wie Alles gefaßt ſein. Härme Dich nicht, es 
juchſteng de es wolle, über's Meer gehe ich nicht; ich würde 
Ute wieder in die Stadt gehen und da kann ich ja 
Alg. ir kommen, denn Du warſt ja immer noch 


41 


* 


D Jerg, ich 


, * 


hle nur jene ſeltſame Müddigke 
mein Vorbote iſt. Es iſt ja doch nun vorbei; nn pan 25 
ich noch hier? Ich ſehe Dein Glück nicht mehr; die Toni 
iſt fort, das Gut gest fort, Du gehſt fort. .... Laß mich 
nur noch einmal dem Vater in's Gewiſſen reden, wenn er 
kommt, ich wollt’, ich könnte aufſtehn; weißt Du was? Laß 
mein Bett in die vordere Stube mitten unter das Gericht 
tragen, wenn's Zeit iſt. Hörſt Du? Vergiß das nicht! 
Jerg, Jerg, daß das Leben mit ihm doch ein ewiger Streit 
fein mußte! und ich ſtritt fo ungern! .. Aber das kommt 
von dem Heirathen nach Maß und Gewicht, wie Du ſagſt 
— ich weiß es wohl. Ich habe fo viel Thränen geweint, 
als mein Leben Tage zählt, ehe ich zuſagte, in diefen Hof 
zu heirathen; denn mein Herz hätte wohl anders gewählt; 
ach — ein reſoluteres Weibsbild, jo eine, wie feine Toch⸗ 
ter, die Haare auf den Zähnen hat, wäre beſſer für ihn 
geweſen, — hätte wenigſtens nicht fo viel gelitten, wie ich 
und doch mehr mit ihm geſchafft. Berg und Thal kommen 
eher zuſammen, als zwei Menſchen, die einmal nicht für 
einander paſſen. Da iſt alle Lehre und alles Vornehuen 
eitel. Jerg, drum bleib feſt bei der Toni, die hab' ich Dir 
immer von Herzen gewünſcht, das ift ein Glück bei alle 
dem Unglück. Kind, laſſe nicht von ihr, was auch der Va⸗ 
ter angiebt, hörſt Du?“ a 

„Ja, Mütterchen, ich höre!“ 

„Weißt, woher ich das Geld nahm, um Dich auf den 
Schulen zu unterhalten? Denk' nicht, daß ich's Deinem 
Vater und dem Gut heimlich entfremdet hab'; weißt, daß 
ich Dir's meiſtens in alten ſächſiſchen Speciesthalern ſchickte. 
Die ſind von meiner Großmutter; ſie gab mir auf ihrem 
Sterbebett heimlich 500 in einem Tuch und hat dabei 
geſagt: Behalt's für Dich und mehr's mit Deinen Ein⸗ 
nahmen aus dem Flachs und dem Kuhſtall; wenn die 
Väter ungerecht ſind, iſt's oft gut, daß die Mutter was gut 
machen kann. Hier haſt Du meinen Schlüſſel, Jerg, And a 
noch 124 Wildemannsthaler, ſehr alte von 1600, unterm 
erſten Boden in der Leinwandslade, die nimm, wenn Oo 
fortmüßteſt; ach, ich wollt' ſie der Toni ſchenken; aber 
Gott hat's nicht gewollt. Horch, es rollt vorn, da kommt 
ein Wagen ... behüt Dich Gott, Jerg, ſieh zu, obs 
der Vater iſt's.“ J 

Georg mußte gehen, die Mutter ruhte nicht eher; er 
ſchickte Lenen zu ihr. Draußen war der Kreisrichter ange⸗ 
kommen, die Thurmuhr ſchlug Elf; es rollte wieder, und 
von der einen Seite kam der Domainenpächter vom Raben⸗ 
ſtein mit ſeinem Rechtsanwalt, von der andern der Notar 
L., den ſich Georg zum Beiſtand erbeten. 8 

Der Kreisrichter nahm feine Acten und begann: „Es 
iſt ein Wechſel über 5150 Thlr. am 1. Juni zahlbar 
vom Herrn Georg Richter an Herrn Chr. Meyer, Do- 
mainenpächter vom Rabenſtein an Letzteren mit Proteſt zu: 


rückgenommen. 
— folgt, | 


III. Flugblatt der gewerblichen Schutzgemeinſchaft 
zu Dresden. Schluß. * 
Zur Zeit beſteht der Verband aus 36 Vereinen mit nahe 
an 6000 Mitgliedern. 
Die Verbands⸗Direction, „au 7 Mitgliedern beſtehend, hat 


zur Zeit i Sitz i 4 
a Jahr 510 ei Verbandstag abgehalten und bei die 


j 


x 0 BR ; 72 779 g 
onen n ee 


ſchlüſſe gefaßt. Die frühere Verbands⸗Direction hat nung 
abzulegen und über ihre Thätigkeit überhaupt ſich zu verant⸗ 
worten, auch hat wiederum die Neuwahl derſelben ftattzufinden. 
Damit aber auch jedem Localverein die Abſendung eines Ab⸗ 
geordneten hierzu möglich fei, werden aus der Verbandskaſſe 
die Reiſekoſten * 

Nach alledem wird man nun meinen, daß die Beiträge ſehr 
hohe ſein — welche die Mitglieder für all das Gebolene 
zu zahlen bätten. Dem iſt jedoch nicht ſo. 

15 > ele : 15 iedem eig für jedes Mit 

ie „ Groſchen zu bezahlen und dafür erhal⸗ 
= ſolche die Vereinsberichte. jr ie 

Die Direction hat von jenem Einkommen die bedeutenden 
Druck⸗ und Papierkoſten, die erwähnten Reiſeſpeſen und den ſon⸗ 
ſtigen geſchäftlichen Haushalt zu beſtreiten. 

Um die Ausgaben zu decken, welche ſich in den Localvereinen 
6200 machen, iſt außer jenen, vorhin bezeichneten, 2 ½ 
Groſchen noch eine Kleinigkeit mehr zu bezahlen, in keinem 
Vereine iſt an der Quartarl3:Beitrag höher als 5 Groſchen, 
in einigen ſogar noch weniger. Hierzu kommen, wie ſchon er⸗ 
wähnt, wenn ein Mitglied, Zahlungsaufforderungen erläßt, die 
Tragung der Porti's und fonftigen Verläge mit 2¼ — 3 Gro⸗ 
ſchen höchſten, und wenn die Anmahnung von Erfolg gekrönt 
wird, die weitere Zahlung einer Proviſion von 3¼% an das 
mit dem Incaſſo beauftragte Vorſtandsmitglied, welches ſolche 
für feine Bemühungen erthält. 

Hieraus dürfte zur Genüge hervorgehen, daß die gewerbl. 
Schutzgemeinſchaft durch ihre Einrichtungen und Organifation 
für die Geſchäftswelt von großer Bedeutung iſt. Dem Klein⸗ 
u bietet ſie Schutz und dient zur Warnung vor Schaden und 

achtheilen, und die Opfer, die jedes einzelne Mitglied durch 
die wenigen Groſchen Vereinsbeitrag zu bringen hat, ſind wahr⸗ 
lich ſo unbedeutend, daß dieſelben gegenüber den großen Vor⸗ 
tbeilen gar nicht in Betracht kommen können. 

Großes und Segensreiches iſt bereits durch unſere Genoſſen⸗ 
ſchaft bewirkt worden, aber alle dieſe Erfolge im Intereſſe der 
allgemeinen Wohlfahrt werden ſich mehren und zu Tage treten, 
je weiter dieſelbe ſich ausbreitet, je größer die Ds der Mit: 
glieder und je mehr Vereine ſich bilden. Wünjchenswertb ift 
es, daß ſich in allen deutſchen Städten Vereine gründen, wün⸗ 
ſchenswerth, daß ſolche dem beſtehenden Verbande ſich anſchlie⸗ 

en. Für die Intereſſen der Geſchaftswelt giebt es keine Mark⸗ 
teine und Grenzen; unſere Bedürfniſſe und Leiden ſind überall 
dieſelben, und 4 5 haben wir auch Urſache, uns aller Orten 

en, um ſo einig und ſtark vorgehen zu können. 
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Communion und Bußvermahnung 
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Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Sonntag Nachmittag 3 uhr Prüfung der Confir⸗ 
manden vom Gymnaſio. 
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4025. in. 7 
Gewerbe = Verein. „ 


Beſtellunge l 
a 


drei Mohren in Augsbur 
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Rt de vang. Stadtſchule. 

i Alunden der ev. Stadtſchule werden vom 30ften 
| April c. * a ate abgehalten: 

woch de i 


| nabenſchule. 
n 30. März, 8 bis 12 Uhr, die 6., 5. u. 4. Klaſſe, 
herftag den 3. Ma 


2 bis 6 Uhr, die 3. und 2. Klaſſe, 
rz, von 2 bis Fr Uhr, die 1. Klaſſe. 


daa d 2. Mädchenſchule. 
875 en J. April, von 8 bis 12 Uhr, die 6., 5. u. 4. Klaſſe, 
Anabetid „ „ von 2 bis 6 Uhr, die 3. und 2. Klaſſe, 
den 2. April, von 2 bis 4 Uhr die 1. Klaſſe. 
N abend en . 22 As 
* und . Kae pril, früh von 8 bis hr, die 3, 


en Prüfung i 
gen lade ich hiermit die geehrten Mitglieder 
(trag, der Schulendeputation ns des Stadtberord⸗ 
ums, ſowie die geehrten Eltern unſerer Zöglinge 
nde des Schulweſens ehrerbietigſt ein 
den 25. März 1870. ae 
ector. 


Einladung. 


ale und 21 unſeres Statuts findet die ordentliche 

1 Morſammlung unſeres Kreis⸗Rettungshaus⸗Vereins 
80 age, 4. April, Punkt 11 Uhr, 
ahlabetrmanden⸗Saale ſtatt, wozu der Unterzeichnete 
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orſitzende des Rettungshaus - Vorſtandes. 
Renner, Königl. Superintendent. 


A 


— wu 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 
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Data Holz Auktion. 


„d., früh ½9 Uhr, werden im Schwarz⸗ 
Kanentibge Schüllerbuſch, 46 Kiefern⸗, 15 Fichten⸗ und 
Offen “ber, 24 dergleichen Bauſtämme, 5 Stangen, 
weiche Scheite, 2 Klaftern Klüppel, 23 Klaftern 
arzahlz Schock weich Aſtreißig öffentlich meiſtbietend 
gemacht lung verkauft, die Bedingungen im Termin be⸗ 
berg dend Käufer hierzu eingeladen. 
den 20. März 1870. 
Yu un Die Forft: Deputation. 8 
aftliche Aquldalſons⸗Prozeß über den Nach⸗ 
Nele Juni 1809 zu Gleraborſ verſtorbeuen Blei⸗ 
Oberg WBenſamin Bühn iſt beendet. 
den 18. März 1870 
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RN Rönigliches Kreisgericht 
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Ba I, Abtheilung. 

dal, den Freiwilliger Verkauf. 
cee. aber des Färbermeifter Johann Joſeph Marks 
um en eiburg, unter Hypotheken⸗No. 180 u. 182 
Waun a tücke, beſtehend in einem Wohnhauſe mit Hof⸗ 
an len einem Mangelhauſe und einem Färberei⸗ 


a Menue „ April 1870, Vormittags 10 ½ uhr 

\ nalen, Ge tsſtelle auf bieigem Bathhaufe im Wege 

dung. 
D. D. 


aftation verkauft werden. Die Verkaufs- 
. Mir unſerem Bureau eingeſehen werden. 


n 2. März 1870. 
liche Kreisgerichts · Kommiſſion. 
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PIE der Eonenrseröffunng und des 
offenen Arreſtes. [3931] 


Ueber das Vermögen des l ers Gottlieb Viel⸗ 
hau er zu Diller Pen der gemeine Concurs eröffnet worden. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königliche Zu: 


tizrath von Münſtermann beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 

auf den 7. April 1870 Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. I., vor dem 
Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Scholz anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände Ser 

bis zum 16. April 1870 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. x 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
ſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis * 27. April 1870 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 16. Mai 1870 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. J., vor den 
Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Scholz zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der der eine Au über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrtt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


fehlt, werden der Juſtizrath Bayer und die Rechtsanwälte 


Aſchenborn, Wentzel und Wieſter hierſelbſt zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 
Hirſchberg, den 22. März 1870. 
Königl. Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung. 


3998. Der erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß über den Nach⸗ 
laß des am 22. Dezember 1868 zu Hermsdorf u., K. verſtor⸗ 
benen Hausbeſitzers und Fuhrenunternehmers Michael Lukeſch 
iſt beendet. Hirſchberg, den 18. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


4034. Bekanntmachung. 

Der Concurs über den Nachlaß des am 2. Juni 1865 zu 
Johannisthal verſtorbenen Oeconomen Chriſt. Gottlieb Nieß⸗ 
ler iſt durch Ausſchttung der Maſſe beendet. 

ke ul Gerichte Deputati 

: „Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


FFF 


berg i. Schl. unter No. 85 belegene Haus ſoll im Wege der 
mallendgen Subhaſtation 

am 8. April 1870, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge 
richts⸗Gebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören keine der Grundſteuer unterlie⸗ 
gende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerth von 35 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
Be werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt: 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Sopotbelenbud, 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma: 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dleſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu: 


melden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 9. April 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Grei engl = en, ash 
nigliche Kreisg ts ⸗ Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗ Richters 


3961. Fuß de e Subhaſtation. 
Die zum Nachlaß des Tiſchlers und Gaſtwirths Gottfried 
Krauſe von Deutmannsdorf gehörigen Grundſtücke: 
die Häuslerſtelle und Schankwirthſchaft Nr. 53 zu Deut: 
mannsdorf, 
das Gartenftüd Nr. 243 daſelbſt, 
das Ackerſtück Nr. 233 zu Hartliebsdorf, von 10 Morgen 
90 QRuthen, 
das Acker⸗ und Wieſengrundſtück Nr. 237 von 7 Morgen 
70 QRuthen ebendaſelbſt 


„April d. J, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe und Bedingungen können im Bureau II. eingeſehen 
werden. Löwenberg, den 15. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


ſollen den 


3962. Bekaunt machung. 

Mit dem 1. April d. J. tritt die ſtädtiſche Sparkaſſe 
hierſelbſt in Wirkſamkeit. Dieſelbe verzinſt die Einlagen mit 
reſp. 4%½ Prozent, gewährt Lombard⸗Darlehne auf in: 
ländiſche Staatspapiere, Renten⸗ und Pfandbriefe, vom Staat 
garantirte Eiſenbahn⸗Aclten oder ſolche Prioritäts⸗Actien, bei 
denen die Zinſen der Stamm⸗Actien vom Staate garantirt 
. 8 auf Hypotheken und giebt endlich Darlehen auf 

echſe 


Druckexemplare des Statuts können in der Rathsregiſtratur 
in Empfang genommen werden. 

Das Geſchäftslokal befindet ſich im Rathhauſe, eine Stiege 
hoch, gegenüber der Kämmerei⸗Kaſſe, und iſt Vormittags von 
8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Lauban, den 18. Marz 1870. 

Der Magiſtrat. 


4035. Holzverkauf, 


Am Freitag den 8. 
an, —9 tee hats 10 85 S 
Kretſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königlichen Forſt⸗Revier 
e 230 Stüd Fich alien 3 


DER 


77 
3 


e 1 75 2 * 
31. Nothwendiger Verkanf. 
Das dem dub Jak s Rotlenis zu Greiffen⸗ ö 


der neueſte Hypotheken⸗ 


Win 
rt a 


Klftr. desgteichen Scheitholz, 3 Alten „desgl. Knüpf 
2 55 Sibaho 9 e RR eiſig, 9 Klftr. B 
holz, 1 Klftr. desgl. Knüppel und 28 Schock desg 
gen baare Bezahlung im Termin öffentlich mei 
kauft werden. Schmiedeberg, den 24. März 1870. 
Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung 


% Auktions = Anzeige. 


Im Auſtrage der Frau Pastor Lorenz bierſelbſt, * 


den 28. und 29. März 


früh von 9 Uhr an, 
in der Paſtor⸗Wohnung die Nachlaßſachen ihres — 
Mannes, als: Meubles und Hausgeräth, Betten un 
Wagen und Geſchirr, und einige hundert Bücher, 
fußt gleich baare Bezahlung verſteigert werden, of 
uſtige hiermit r eingeladen werden. 28. I 
Noch wird bemerkt, daß die Bücher Montag den "pet 
von Nachmittags 3 Uhr a, zum Verkauf vorgenomm 


Lomnitz, den 20. März | 
3 
Große Auktion in Seidolſe 


0 


2. den 29. d. M. Dienſtags Nachmittags 2 
ſämmtlicher Roggen und Hafer, die Gerſte, das Heu be W. 
die Kartoffeln, der vorhandene Dünger u. eine Part 
Wir laden Kaufluſtige hierzu ein. ‚ 
Seidorſ, den 21. rz 1870. 
Das Ortsgericht. 
Worbs. Taube. 


3965. 
5 Auktion. Ar 
Denuerfiag den 7. April d. J, Vormitige 7 
ſollen in der Wittwe Kluge! ſchen Gärtnerſtelle n 


Neundorf⸗Greifenſtein Schmuckſachen, Leinenzeug, 

bel, Hausgeräthe, Qrauentleibe, zwei Udermageie Mr 

Ndergerätbihaften, etreide, Kartoffeln, Heu, lich 1 

gegen e Bezahlung in preuß. Gelbe. öffent m 

10 ei Ai „den 83 März 1870 
reiffenberg, den 23. März E 

Höppner, Kreis⸗Gerichts S 


Dienſtag den 29. März 
Vormittags von 9 uhr an. wi 


werden im Auktionslokale hierſelbſt 18 Brett! 
Tiſche, ! Sopha, 3 Bettſtellen, 1 Tabalpfeifenrega 
züge nebſt Leinen und verſchiedene andere Gegen 
baare Zahlung meiſtbietend verkauft. 

Friedeberg a. Q., den 23. März 1870. 


Br Holz = Auftion. 


Montag den 28. d. M., Vormittags von 9 Uhr abı n 
dem Holzſchlage, Nikel's Fichten genannt, am Wegen 
niſch⸗Hundorf zu, eine Partbie Kloͤtzer, Bauholz, Käufer 
Gebundholz gegen Baarzahlung verkau 0 9 

Neukirch arg 10%, 


eingeladen. eukirch, den 17. 


RR. = 


N 5 15 N 
Auk tion. | 
genbaugeſchäfts werde ich künftl- 
n 29. d. M, Nuri 10 Uhr, vor dem 
ö oldenen Anker zu Freiburg 11 Stück neue (ein- 
bännige, offene und gedeckte) Spazierwagen öffentlich 
niren und ladet Kaufluſtige ein Ed. Eichholz. 


olz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


= Aus d „ 
ier em Herzogl Elimar von Oldenburg ſchen Forſt⸗ 
N e ſollen Montag den 4. April d. J. nach⸗ 
2 in Muchier lieitando öffentlich verkauft werden: 
warts Hölle 124 barte Langhaufen, 


Jun der 5 
3 Yafepyoberbeide 0 Schog hates Ciilagreifig, 


— . 4 0 von dich Kiefer und 
100 Stangen y 


2 10 Schock weiches Abraumreiſig. 
Mochau ſammlung früh 9 Uhr in Markwarts Hölle. 
„im März 1870. 
8 Großherzogl. Oldenburg. Ober ⸗Inſpectorat. 
3 Bieneck. 


Mm. Holz Auktionen. 
Pitrenier Modlau follen 
30 Sta den 29. März c., früh 9 uhr: 
— Klaftern geſchältes fichten Böttcherholz, 
„ ſichten Brennholz, 
2 180 Schock 5 — Gebundholz, 
. „ liefern 5 
Mitewoch den 30. März c., früh 9 Uhr, 
900 Stämme grünes kiefern Bauholz, 
9 Stück grüne kieferne Klötzer, 5 
45 Stück chtene Klötzer, thells zu Dungbrettern ſich 


2 eignend, 
0 Stüc erlene Klötzer, 
Stück aspene Klötzer, 

wei 25 Stück birkene Klötzer und Nutzhölzer (theils mit 
Juſlbletend rauher, theils mit glatter Rinde) 

Men, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

odlam kunft in der Modlauer Brauerei. 

au, d 


405 den 23. März 1870. 

1 Das Nentamt. 
Auktion. 

zen in eftag den 7. April c., früh von 9 uhr ab, 
and er Schubert'ſchen Gärterſtelle hierſelbſt folgende 
1 €: beſtehend in 2 großen Steinwagen, 1 Dünger: 
ere Paziermagen, 1 Spazlerſchlitten, eine Wagenwinde 
werde Gegenſtände meiſtbietend gegen Baarzahlung ver: 
br wozu Kaufluſtige einladen: 

W Sti 0 ie Schubert'ſchen Erben. 
den er den 25. März 1870 


U 
Su 


0 


iehmarkt den 30. März, Mittags 1 Ubr, wer: 
ene Wagenkaſten gegen gleich baare Zahlung 
n Jauer, am Neumarkt. 


Verpachtung. 


hy Lauban verpachtet von Joh. d. 
ärtnerei 


Benno 
Of, den 22, März 1870. ’ 
an Müller, Rittergutspächter. 


2 


AR 

"1 hart h 
9 
. 


5 Er en 2 K n 

Ä Brauerei | foll gähn. 
I 1 e Brauerei in Lähn ſoll in einem neuen 
he 1 c., Vormittags 11 Uhr, im Rath: 


* 


in 


ahren. 
Lähn, den 17. März 1870. 
Der Vorſtand der ſtädtiſchen Brau⸗ Commune. 


d Brauerei⸗Verpachtung. 


ial⸗Brauerei zu Zobten bei Löwenberg ift, da 
ben Beute len kein annehmbares Gebot erfolgte, 
noch pachifrei und zo. im Wege freier Vereinbarung vom 


1. Juli c. ab auf 3 Jahre verpachtet werden. Bedi 


find täglich beim Wirihſchaftsamte einzufehen und wo 
Bewerber daſelbſt melden. f 
Das Dominium. 


ngen 


ſich 


3 


am Tage der Beerdigung meiner lieben mir ſo plötzlich ent⸗ 
riſſenen jüngften Tochter Bertha unſerm Schmerz jo wohl⸗ 
thuend milderte, drängt unſer Herz all den lieben Freunden 
der Verſtorbenen, welche hierzu beigetragen haben, unſern inni⸗ 
gen tief empfundenen Dank auszusprechen. 

Cs erfüllt uns dabei der Wunſch, daß wenn auch ſie einſt 


dem Sarge ihrer Geliebten folgen, durch gleiche Beweiſe mit⸗ 


trauernder Liebe dieſelbe Erhebung ihr ſchmerzerfülltes Herz 
aufrichten möge. F. A. Heene und Kinder. 


3980. Daukſaguna. 

Die Unterzeichneten ſtatten hierdurch den herzlichſten Dank 
ab, den Wohllöblichen Königlichen und Städtiſchen Behörden, 
den Innungs⸗Aelteſten, ſowie allen fernen und nahen 
den und Bekannten, welche bei der am heutigen Tage erfolgten 
Beerdigung des Kaufmann Otto Eduard Brettſchneider 
Ihre uns ſo wohlthuende Theilnahme an den Tag gelegt 


N 75 
* 8 


reun⸗ 


x 


977. Dank. g 2 
Das erhebende Gefühl, das durch die theilnehmende Liebe 


Desgleichen unſern innigſten Dank, dem Herrn General- Vikar 3 


Reimann, dem Herrn Kantor 
Männer⸗Geſangverein Concordia. Gott lohne es Allen und 
halte die Tage fern, welche Jeden an dieſe Stätte rufen. 


Friedeberg a. Q., u. Schneeberg, den 23. März 1870 
Wittwe John, Bretſchneider, Lindner, 
Oberlehrer Kaufmann 

n aus neeberg. 


4021. Dank 


20. d. M. verſtorbenen Gattin und Mutter, der Frau 
Schumann, wie in den letzten Wochen ihrer harten Leiden 


jo nach ihrem Hinſcheiden, und ganz beſonders bei Gelege * 


ihrer geſtrigen Beerdigung, in mannigfachſter, ſchönſter und 7 | 
zarteſter Weiſe, allſei En von bier aus und aus a u 
1 


Theil geworden, die Entſchlafene zu ehren, uns ſel 
kräftigem Troſt und zu ſtärkendem Balſam für unſere 
wundeten Herzen. 


aber zu 


dafür würdig und genügend auszudrücken; an den 


Vergelter aber richten wir unſer frommes Gebet? Er wolle 
allen den lieben, ne dec Freunden Freun⸗ 
dinnen unſerer theuren Heimgegangenen die derſelben 0 . 


ſene Liebe und ehrende Anerkennung, fo wie die ihr ge 
ten Liebesopfer reichlichſt lohnen in Zeit und Ewigkeit, I 
dern aber freundliche Theilnahme auch für uns bewah⸗ 

chmiedeberg, den 24. Mär; 1870. 
Die Hinterbliebenen 


ren 
ren. 


Parke und dem bieſigen 


ſa gung. * 
Zahlloſe Beweiſe liebevollſter Theilnahme find unferer — 5 
W on 


tleſver RN 
Worte vermögen nicht, unſere ſchuldigen heißen Dem efüble 


rene * 
e nee KAT . j 


5 e ö 
Programm 

für die in Görlitz ſtattfindende Thierſchau und Ausſtellung * 
Erzeugniſſen, Geräthen und Maſchinen der Landwirthſchaft u 
. des Gartenbaues, nebſt Verlooſung. | 


ende Rem zu an am 31. Mal 1870 auf dem Excercier- und Schießplatze, ſowie im Ausſtellungsgebäude au = 
4. f a 1 
2 * Kade ind babe un * 1 em he Ausſtellungs⸗Gegenſtänden Behufs Verlooſung verbunden. Verkäufliche 6 

; mit Preiſen zu verſehen. 

x ur Venutung der Ausſtellungsräume iſt nichts zu entrichten. f ſedob⸗ 
nu usſtellungsgegenſtände, welche einen bedeckten Raum erfordern, wird folder gewährt, für Pferde und Rindvieh 
. 8 J. gegen eine Vergütigung von 15 Sgr. pro Pferd und pro Haupt⸗Rindvieh. 
| - feier Rücktransport nicht verkaufter Gegenſtände ift auf den in Görlitz mündenden Eiſenbahnen gewährt. 4 per’ 
9. An Herrn Oberft a. D. von Zittwitz in Görlitz find die Anmeldungen aller Ausſtellungsgegenſtände zu richten, vote 

ſelben auch die Programme u. Anmeldeformulare unentgeltl. zu beziehen. Die Anmeldungen müſſen mit dem 21 Mai been, 
Es werden 30,000 Looſe a 15 Sgr. ausgegeben; dieſe Loose find von Herrn Stadtraih Schönfelder in Görlitz zu bez 


oe 


7. 
5 8. Der Eintrittspreis beträgt für jeden Beſuch der beiden Ausſtellungsplätze je 2½¼ Silbergroſchen. j 
9. Eintrittskarten find während des Beſuches der Ausſtellung auf eine äußerlich erkennbare Weife zu tragen. en 
10. Für die Plätze auf der Tribüne find zu entrichten: Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz Sgr., N 


dritter Platz 2"; 


eiteintheilung für den 31. Mai. 


1. Morgens 7 Uhr Eröffnung der Verkaufsſtellen für Eintrittskarten und Looſe auf dem Ausſtellungsplatze. 
2. Die Einlieferung zur Ausſtellung muß um 8 Uhr beendet ſein. 
3. Nachmittags 4 Uhr Feſtzug der prämiirten Thiere und Vertheilung der Prämien. 


Am 1. Juni: 
8 Uhr Morgens: Ban der Verlooſung. 
Ueber die an dieſem Tage ſtattfindenden Rennen wird das Nähere noch bekannt gemacht werden. 


An Preiſen kommen zur Vertheilung: 


. Sr Sprunghengſte eine Prämie zu 25 Thaler und eine filberne Medaille. 
Für Mutterituten, im Beſit kleiner ländlicher Grundbeſizer Preiſe zu 30 Thlr., 20 Thlr und 10 Thlr. 
ür Mutterſtuten in ſonſtigem Beſitz, Preiſe von 30 Thlr. und 15 Thlr. 1 ſilberne und 1 broncene Medaille. 
ür das Paar Wagenpferde, in dem Beſitz des Züchters, 50 Thlr. ) 
r das Page Gebrauchspferde, im Beſitz von Landwirthen, 40 Thlr., 1 filberne und 3 broncene Medaillen. 
r Füllen, Preiſe von 15 und 10 Thlr. und 4 broncene Medaillen. 
ür Rindvieh: Bullen der Landrace, Preiſe von 20 und 15 Thlr. und Kunſtwert. a 
ür Nutzkühe der Landrace, Preiſe von 50 und 25 Thlr., 1 ſilberne und 10 broncene Medaillen. 
r Kalben der Landrace, . von 15 Thlr. 10 Thlr., 5 Thlr. und 3 broncene Medaillen. 
ür Kälber der Landrace, Preiſe von 6 Thlr. 1 ſilberne und 2 broncene Medaillen. 
r Bullen fremder Race, Preiſe von 20 Thlr., 1 ſilberne und 4 broncene Medaillen. 
ür Nutzkühe fremder Race, Preiſe von 30 Thlr., 20 Thlr. und 15 Thlr., 1 ſilberne und 6 broncene Medaillen. 
ür Kalben fremder Race, Preiſe von 15 Thlr., 10 Thlr., 5 Thlr. und 6 broncene Medaillen. 
ür Kälber fremder Race, Preiſe von 6 Thlr. und Kunftwert, 1 ſilberne und 2 bronzene Medaillen. 
r Aae, Preiſe von 30 Thlr., 1 ſilberne und 5 broncene Medaillen für je ein Paar. 
r Maſtoieh, 1 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 
r 


Für Schafe, Böcke, 5 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 
ür Muttern, 5 ſilberne und 5 broncene Medaillen. 
ür Jungvieh, 5 filberne und 5 broncene Medaillen. Medaillen, 
r emältete Schafe in Looſen von 6 Stück, Preiſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 1 ſilberne und 5 broncene 
„Für Schweine: Eber, 3 ſilberne und 3 broncene Medaillen, 
. = be „lüberne und 2 broncene Medaillen. 5 ze. 
eine, 2 ſilberne und 2 broncene Medaillen. d 4 broncene Meda 


ahr, Preſſe von 10 Thlr. und 5 Thlr., 3 ſilberne und 3 broncene Medaillen. 


5 inen 
Preise von 50 Thlr., 25 Thlr. und 10 Thlr., 6 flberne und 10 broncene Meda . 
100 Thlr. in Walen von 1051 Thlr., 6 füberne und 10 broncene Medaillen. * 
leichen, 4 filberne und 4 broncene Medaillen. N 


und Riem 


RE 


ie, für die Oberlaufitz. 

| Land Sate von Dabei von Zittwitz, von Sydow, 

esälteſter des 2 te andſchaftsthums Oberſt a. D. Königlicher Landrath. 
er⸗Lauſitz. 0 
von Wolff⸗Liebſtein, 8 von Wechmar, 
Kreis⸗Deputirter; Hauptmann a. D. auf Köslig; 

und deren Stellvertreter: 

von Boddin, 3 von Erdmannsdorf, 

Großherzoglich Mecklenburgiſcher Landſtallmeiſter a. D. und Kammerherr. Landesälteſter. 


Gehler, 


Metzig, 
Er auf Be ia. auf Liſſa. 3958 


Lokal⸗ Veränderung. 


ein, Allen meinen hieſigen und auswärtigen Kunden hierdurch die ergebene An⸗ 
Ha, daß ich von heute ab mein Geſchäfts⸗Lokal und Wohnung in das Haus des 


m ich nun für das in fo reichem Maße genoſſene Vertrauen und Wohl- 
N meinen wärmſten Dank abſtatte, erlaube ich mir gleichzeitig die Bitte: 
daſſelbe auch in dem neuen Lokal auf mich geneigteſt übertragen zu wollen, 


wolle 


mich deſſen dankbar zu erweiſen. 3758, 
— Landeshut, den 16. März 1870, G; Adler, Kürſchner. 


4 
n 
SER 
104 
9 
* 


indem ich immer bemüht ſein werde, durch reelle Waare und eivile Preiſe 5 


pn Particulier O. Dittert, neben Herrn Kaufmann Hierſemenzel, verlegt hahe. 


Et, 
x Fe 
u: 
1 


Norddeutſche Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft 
uc un „Die Gesellschaft üb nl 9 J 3 ds. Ibre Taxe ift l- 1 
u e t t t d nach allen Orten Norddeutſchlands. Ihre d at 
m 25 bis 50 % Alodriger, als dis — Königl. Post, fie ertheit über jedes Packet Quittung und gewährt in Po Re 


5 
NN 


dief 
elbe 
u miſchädigung, wie die Poſt. 
haben Nähere Auskunft ertheilen die nachſtehend verzeichneten Haupt⸗Agenten, bei denen auch Reglements und Portotarife 
ſind. 3 Badet : Annahme findet ftatt: 
In Boltenhain bei W. Plätſchke, In Landeshut bei Gebr. Naumann, 
» Bunzlau bei C. Heydrich & Co., Liebau bei M. Landsberger, 
R oloberg bei Paul Goldenau, Schmiedeberg bei Albert Jüttner, 
R Hirſchberg bei A. Taube, Warmbrunn bei W. Bartſch. 
In Jauer bei Friedr. Siegert, 


200 

Hamburg Amerikaniſche Parketfahrt Actien - Geſellſchafl. 1 
Directe Woftd chifffahrt zwiſchen BR 

Hamburg und New Bork, a 

8 Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe a, 

me em) ee ee ea ES 

’ ’ * 1 1 . 0 . — f 

Ambri Mittwoch, 13. April. & ent ee 


Day } 2 N 
Anepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendecd Pr. Ert. rtl. 55 7 
1 Urte z Fracht K 2 pr. 40 et Cubicfuß 5 15% Pri kr für orbinaire e nad eberentaſt 2 
10 Fete von und nach den Vereinigten Staaten 2 Sgr. Briefe zu bezeichnen Hamburger Dampfſch te, 
Näheres dei dem Schiffsmaller | uft Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. h 


* 


; 
N 


h N 1 72 * * , 7 * enn r Ta ir, ee 
1 e 
N l h ri 


3916 Cs empfiehlt ſich im Unterrichten der franz. und englifchen Sprade und: m — ‚nie im 
4 \ ttiner, a . „ * 
J AERT RST ERTL TAR R EM RE | 


Norddeutscher Lloyd. 


BREMER 
N 


| 


Postdampfschifffahrt f | 
1 70 ‘ 
® 1) D 0 0 SU 
„ Bremen w Newyork, Baltimore, New-Orleans „.Havan“ 
b. Newyork Mittwoch 30. März nach Newyork via Havre ; 
D. Union Sonnabend 2. April „ Newpork „ Southampton 
b. Ohio Mittwoch 6. April „ Baltimore „ Southampton 
b. America Donnerſtag 7. April „ Newyork direct 
D. Weſer Sonnabend 9. April „ Newyork „ Southampton 
D. Hanfa Mittwoch 13. April „ Newyork „ Havre 
D, Frankfurt Mittwoch 13. April „ wana u. New⸗Orleans „ Havre 
b. Deutſchland Sonnabend 16. April „ Nepyork „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore „ Southampton 
D. Sonnabend 23. April Newyork „ Southampton 


Daſſage⸗ 1 
Saag, Prei 


ein 1 
a 9 nach Newport: e Cajüte 165 Thaler, ieh Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 


an. 
Preuß. so | 


e nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant. 
e nach New⸗Orleans und Havana: Gajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. intanlt 
ü 


Nack nach Newyork u. Baltimore: £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebere 
N acht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubiefuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, jorait 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 100. 
Näbere Austunft ertheilt und bündige St ſchließt ab 1 8 id Königlichen n os conceſſt 
210 eneral⸗Agent Leopo oldenring in Bofen. 
. I r FF 1 
. Dampfſchiff „Smidt 
N I. Classe 
on Bremen ns Newyork 
N fährt am Sonnabend, den 23. April 1870. au 
Paſſagepreiſe : l. Cajüte BO Thlr., II. Cajüte S0 Thlr., Zwiſchendeck 4 Thlr. Ert. incl. vollſtändiger Beköſtigung. 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — 
Güterfracht: 1 & — ca. 7 ril. Preuß. Courant und 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaß. 


Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 


G. Lange & Co. in Bremen, Br 7 
ur 


oder deren Vertreter im Inlande, da die Bremer Auswanderer⸗Expedienten contractlich gebunden find, u 


Nordd. Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte ni 1870. 


Für Auswanderer nach Amerika! 


Von Stettin nach Newyork 


= werden unter Aufficht der an! Preußiſchen Staats⸗Regierung expedirt die prachtvollen 
Dampfſchiff 


e des Nordamerikaniſchen Lloyd: 


„Ocean Queen“, Capt. Jones, am 2. April, 


‚Rising Star. Gapt. Seahury, am 26. April 2 


Balagepreii: 1. Cajüte 


1. Beköſtigung 100 Thaler Preuß. Courant, Zwiſchendeck 50 2 fr 


ür die erſten Reifen ein großer n von Paſſagleren ſich zeigt, iſt es anzurathen, 74 5 


durch Ueberſendung des Handgeldes von 20 


bir. pro Perſon die gewünſchten Plätze feſt 


Näheres bei Conſul E. Meſſing, Stettin, Dampfſchiffbollwerk Nr. 3. 


——— ——— 


fand⸗Leih⸗Geſchäft 
Ampbrunn. Voigtsdorferstr. 174, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 
zur Beachtung. [4050 


zn das Haus Putzmachen gehe, ſowie auch zu 
Ebeit annehme. Agves Fabiger, Schulſtr. 13. 


Nufe 80 wohne jetzt Prieſtergaſſe Nr. 3 in dem 
ans Herrn Kaufmann A. Günther, 2 
ö och. 


y Dr. Steudner, 


RN _ Kreis⸗Phyſikus und Sanitätsrath. 


de, Aufforderung. 
emenigen, welche noch Zahlungen an meinen verſtor⸗ 
ann zu leiſten haben, fordere ich hiermit auf, ihren 
00 dar erde men 4 Wochen nachzukommen, widrigenfalls 


ber den 24. März 1870. 
n Ludwig Stahlberg's Wwe. 


Aebiung zur Anſiedelung, unter 
r günſtigen Bedingungen, 
in Russ. - Polen. 


din de Für Landbewohner! 3889. 
een nächten Nähe von — von 5 — 14 Meilen 


5 + ſind mir mehrere große Herrſchaften, in einzelne 
di Heretbeilt, zum Verkauf übertragen worden. 
baten caften find in Verbindung mit der Eisenbahn, 
en. B. traßen verſehen, haben den beſten Weizen⸗ und 
Inder dz „pie Parzelle von à Hube, welche 63 Morgen 
; 85 orgen Preuß. enthält, wird für den Preis 
hau cden, wog Als freies Eig enthum verkauft und wird fofort 
5 Loy finden E geh Aum Daß, er rt wird. Bu ber 
„Appanden viele Deutſche und ſind Kirchen un Schu⸗ 
Kari Sr „Reflektirende wollen ſich bis ſpäteſtens zum 
: mich wenden, da die Jahreszeit bie Ausſaat be⸗ 
Wilhelm Stör, Waldenburg !. Schl. 
Amnötel de Rome. 


or. rother Klee, 
alität, werden im Ganzen, wie auch in kleineren 
1 kaufen geſucht. 
reisangabe unter L. poste restante Lähn. 
Dec nom, 32 Jahr alt, Ackerbürger in einer 
Morgen Acker iſt, 
on 10 — 15000 Thlr. nachweiſen kann, ſucht 
ik ein Mädchen mit 5—10,000 Thlr. Damen, 
es Leben in de⸗ welche ein ruhiges, ſorgenfreies und 


N 8 90 5 der Stadt, dem Lande vorziehen, aber nur 
Mereſſe undeſes Geſuch als wirklich reell betrachten, belieben 
enden nter A. II. Z. poste restante Liegnitz bis 1. April 


Leſuch und Discretion auf Ehrenwort. 


* 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor . Aten 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 


rten Herrſchaften zeige ich ergebenſt an, daß 


% 


3401 


5% Hypothekenbriefe, 


erste pupillar. sichere Hypothek, 
10% Amortisationsentschädigung, 


Die Preussische Boden-Credit-Actien-Bank 
hat durch Allerhöchsten Erlass vom 21. December 
1868 das Privilegium zur Ausgabe auf jeden Inhaber 
lautender Hypothekenbriefe erhalten. 

Diese Hypothekenbriefe, basirt auf erste Hypo- 
theken und garantirt durch das gesammte Gesellschafts- 
Vermögen, haben bei dem hohen Zinsfuss von 5 pCt. 
den Vortheil einer halbjährlichen Ausloosung 
zum Nennwerthe mit einem 


Zuschläge von 10 pCt. 
als Amortisationsentschädigung, 


so dass die Stücke von 25. 50, 100. 200. 500. 1060 Thlr. 
eingelöst werden mit 27 ½. 55. 110. 220. 550: 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der Hypotheken ist auf die von der 
Grundsteuer - Regulirungs - Commission amtlich festgesetzte 5 
Taxe basirt, indem dieselbe nach $ 25 des Statuts Ber 

bei Liegenschaflen den zwanzigfachen Betrag des jähr- 
lichen Reinertrages, 


bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des Jahrlichen 
Nutzungswerthes 


nach Massgabe des Gesetzes vom 21. Mai 1861 nicht über- 
steigt, Berlin, im März 1870. 
Preussische Boden-Credit-Actien-Bank. 


Jachmann, Spielhagen. 


Unter Bezugnahme ‚auf obige Anzeige halte ich die 
5% Hypothekenbriefe der Preussischen Bo. 
den-Credit-Actien-Bank in Berlin, weiche alle 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypothek 
mit denen eines börsengängigen Papieres verbin- 
den, bestens empfohlen, und sind dieselben zum Pari- N 
course bei mir zu haben, a 
Hirschberg, im März 1870, 5 


A. Günther. 


4052. Das Vermiethungs⸗Burean, 
seht ann, e a habe In 
emp ſie U en 0 ochgeehrten errſchaften zur nutzung: 
I., bei Bedarf von Dienst Personal, 1 
2, bei Vermiethung aller Art Lokalien, 
und bittet daſſelbe, die Anmeldungen bei Zeiten einzuſenden. x 
Die Anmeldung koſtet nichts. es 


all, e verglichen leiſte ich dem Maurer Scholz | | 


Friedeberg, den 24, März 1870, A. V. 


3582. Wir zeigen hiermit ergebenft an, daß die 


Eröffnung der Schifffahrt 
auf der der hinnen Kurzem bevorſteht 


und halten für Sendungen von und nach Stettin 
die Schleppkähne der von uns vertretenen Stettiner 


Dampfſchleppſchifffahrts⸗Actien 


eſellſ chaft zur Benutzung, ſowie unſere Dienſte im 
Speditionsfache beſtens empfohlen. 


Fraulfurt a. O., a 
Herrmann & C0., 
Spediteure. . 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein in einer größeren Gebirgs : Provinzialftadt gut 
8 ſituirter evang. Wittwer, Anfang der 40er, wünſcht fich ® 


15. März 1870. 


wieder zu verheirathen, und re ectirt auf ein Mädchen 
in geſetztem Alter oder eine alleinſtehende Wittwe, aber 
g von einnehmendem gefl. Aeußern, gemüthvollem Herzen, & 
& wirthſchaftlich und häuslich, die bereit wäre, eine glück⸗ & 
ch liche Ehe zu ſchließen. . 0 » 
Solchen, die Vermögen beſitzen, zur Nachricht, daß & 
ch daſſelbe nicht gebraucht wird, ſondern da ſtehen bleiben & 
& lann, wo es zum Zweck der Sicherheit untergebracht iſt. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich ſtreugſte Discretion gegenſeitig. 
Adreſſen werden erbeten sub I. N. 25% zur Welter⸗ 
I an die Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ch ſtein & Vogler in Breslau. Photographie erwünſcht. 4 


Sec cc 3956. & Sc cheese 
C A d N 


Handarbeit und Nebenbeſchäfti⸗ 


gung für Jedermann, welche Winter 
und Sommer geht, fich für das männliche und weib⸗ 
liche Geſchlecht, ſowie für über 10 Jahre alte Kinder 
eignet, ſehr reinlich in jeder Wohnung betrieben 
werden kann, keiner Vorkenntniſſe bedarf und einen 
jährlichen Gewinn von einigen 100 Thalern ab⸗ 
wirft. Betriebs⸗Capital find nur 5 Thaler erforder⸗ 
lich. Niemand darf bereuen, ſich hierüber gegen Ein⸗ 
ſendung von nur einem Thaler durch H. Eppen⸗ 
ſtein in Hannover, Calenbergerſtraße 27, informirt 
zu haben Als Entſchädigung wird der doppelte 
Betrag des Honorars garantirt, falls die Information 
den Inhalt der Annonce nicht rechtfertigt. 3985. 


— — . 


r 


| zeige. 
Blechge En un Lampen} 


nimmt zum Auf⸗ und Neulackiren! 
ſorgt gut der Klempner⸗Meiſter G 

in Warmbrunn. 
3725. 


Kirchengeräthe. 
PR 1 1 irchengeräthe in 3 1 
eparatur em n 0 
Ban Schl. Junker & Schöl N 
0 


Für Friedeberg und Umgeg 


Einem geehrten bauenden Publikum erlaube i ‚3% 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt ab alle in das dh 
fach treffende Arbeiten, ſowie die Anfertigung von | 
nungen, Koſtenanſchlägen und allen theoretiſchen tie 
nehme, mit der Bitte, mich vorkommenden Falls Aue 
Bau⸗Aus führungen betrauen zu wollen. Gleichzeitig rich 
mich auch zur Herſtellung von Pappdächern und vezgcheh 
14 ſtets bemüht fein werde, die mir anvertrauten 1 
ſei es große Accordarbeit oder die kleinſte Reparaum 
und gut, ſowie zu den ſolideſten Preiſen auszu 04 


Friedeberg a. Q., den 24. März 19° 4 
Julius Wagenknecht, Bauunte 


Ausbildung auf dem Lande fun 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-N A 
im Anschluss an das Pädag. Ostrowo be gi 
(Ostbahn). Prosp, gratis, Hon. 80—100 Tb" 


3943 Ich wohne in der früheren Krug sc. 
ſitzung No. 200 in Cunnersdorf. ” 
rne 7 


M. Sa 


3973. Zur gütigen Beachtung! 6 
Einem hohen Adel wie werthgeſchägten Pine 1 8 } 
berg und umaepent die ergebenſte Anzeige, daß . 900 
N einigung befaſſe, ſowie die mir # auf 
Befreiung aller Flecken übergebenen Kleidungsstück ne 
berſte überliefere, ebenſo jede in mein Fach ſchlag 
Um aütigen Zuſpruch erſucht: Hochachtungs ve ie 7 
N. Feuerſtack, Schneidermſtr., Gericht 


3092. Mitleſer zur „Schleſiſchen 3e 
werden vom 1. April ab geſucht ll 
innere Schildauerſtraße 97, erde 7? 


5 5 bebe? 
4001. Penſtonaire finden freundliche und lie f 
nahme bei Packmeiſter Puhlmann, S 17 


: die pl 
3989. Laut ſchledsamllſchen Vergleich nehme ich e 
Rudolph aus Stonsdorf am 13. d. M. zugehiinnt ) 
gung zurück. Verehel. Louiſe 7 

Schmiedeberg, den 16. März 1870. 


Verkaufs Anzeige z 
3852. Die, in Jenkau bei Striegau, unter Nr. t! 
Freigärtnerſtelle, zweiſtöckig, maſſiv gebaut uf 
gen Acker, iſt veränderungshalber ſofort zu verka 8 


FR 
b 
1 


bar Freihaus No. 104 in Giesmannsdorf, Kreis 
baut. mit eingerichteter Bäckerei, nebſt Auszugshaus, 
kälte ie und ſchönem 8 ift ſofort zu verkaufen. 
nbere Au ehr gut und die Bäckerei die alleinige am Orte. 
ben Geporgant Fries 10 n zu 8 die 
er edr n Giesmannsdorf und Guts⸗ 

Baunert in Michelsdorf bei Liebau. J 


au. Zu verkaufen 
ten Wer einem großen Kirchdorfe, Kreis Striegau, 
cha 89 erland, mit einem zweistöckigen Wohn⸗ und 
ebäude. Näheres beim Eigenthümer 
Oswald Walter. 


Seu. Geſchäfts⸗Verkauf. 


tener Kreis- und Garniſonſtadt Niederſchleſiens bele⸗ 
ebäude, in welchem ſeit ca. 20 Jahren eine 
1a ’ Very De a wat ſowie 

n uf mi etrieben wird, wegen an: 
ken mungen, bei einer Anzahlung von rtl. 3000, 


i den erte sub MH. F. 246. befördert die 
Expedition von Haasenstein & Vogler 
in Breslau. 


var Dein an der Chauſſee von Friedeberg nach Flinsberg 

luer uteundſtück, ohnhaus und 2 — nebſt 14 

4 Bi Acker, bin ich willens zu verkaufen. Selbſt⸗ 
: en Näheres bei W. Scholz, Scholtifeibefiger 
90 N in Steine bei Friedeberg a. O. 


. Me 
0 Auel lu, Hohenfriedeberg gelegenes Haus nebſt Scheuer, 
A nllenz kaſegarten, ſowie 7 Scheffel gutes Ackerland, bin 
* Tel us freier Hand zu — Das Nähere iſt 
uu erfahren. A. Steinberg. 


uu d n telle Nr. 117 zu Cammerswaldau, Kr. 
n daft 37 Morgen Acker, Wieſe und Buſch, nebſt einem 


und Graſegarten, iſt im Ganzen oder getheilt 
Haufen. 


Sin 


in 
an 
fi, Mai 


N 


0 dsr anele iſt geſonnen, ſein Haus Nr. 38 zu 

. ersbau aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 

s. Und Eruft Breit. 

N Larit H Banftelle, frei und ſchön gelegen in der ſüdli⸗ 

&, adt 

eln Hirſchberg s, ſowie ein Ackerſtück von circa 
» md zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer, 

kraße Nr. 24, neben den drei Linden. 


„Das 2 E 
und Hans Nr. 60 zu Ullersdorf bei Flinsberg, mit 
Ser! bier ch Parzelle, ſteht ſofort zum Verkauf. Nubere 
IR inte über ertheilt der Hausbeſitzer Gottlieb Scholz 
0 IN. 176, od. W. Hoffmann in Neuwarnsdorf. 


be Freiwillig zu verkaufen 
a Acne Beſitzung, Wohnhaus mit 5 Stuben und 
Lin mit S Gewölbe, Stall, Keller, Kammer, Wäſchboden 

yuittboden und Wagenremiſe, alles mit flachem 
Nac Morgen Areal, fol Donnerstag den 7. April 
ags 2 Uhr, meiſtbietend verkauft werden, an 


Cor egeben werden beim 
ommiſſionair Friedrich Vater in Hirſchberg. 
Die Stohs ſchen Erben in Biſchofswerda. 


RRR 


f MET 
F 


er 

. 
92. Eine Landwirthſchaft, von circa 20 
Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat, und 5 Morg. 
Bober⸗Wieſen, 10 Minuten von der Stadt u. Ei⸗ 
ſenbahn, will der 76 Jahr alte Beſitzer verkaufen; 
bevorzugt wird der Käufer, welcher dem Verkäufer 
von den 7 Zimmern im Wohnhauſe 3 davon gegen 
50 rtl. Miethe und in dem großen Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten einen Platz überläßt. Anzahlung nach 
Belieben. Das Nähere durch den Bevollmächtigten 

Ernſt Müller zu Bunzlau, 
an der Schloßpromenade. 

3864. Wegen Kränkflichkelr bin ich willens, mein Grundffück 


unter billigen Bedingungen zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich 
jeinen Räumlichkeiten und ſehr vortheilhafter Lage wegen zu 
jedem Geſchäft. Reelle Käufer wollen ſich perſönlich oder durch 
Franko⸗Briefe an den Eigenthümer wenden. 
Bunzlau, im März 1870. Carl Maibacher, 
Klempnermſtr. 


Bekanntmachung. 


Dem Unterzeichneten iſt gegenwärtig der Verkauf mehrerer 
Grundſtücke, u. A. 

ein ſehr frequenter Gaſthof mit Saal, Segelhabn und 

einigem Areal, ferner 2 Banergüter von und 101 

Morgen Flächenumfang — erſteres unweit Bunzlau, letzteres 

bei Jauer belegen — 
übertragen. : 1 

Dies dem kaufluſtigen Publikum zur gefälligen Nachricht mit 
dem ergebenen Bemerken, daß das Nähere hierüber auf ſchriſt⸗ 
liche u 1 Anfragen im Bureau des Unterzeichneten 
zu erfahren iſt. 

Gleichzeitig halte ich mich auch ferner den geneigten Auf⸗ 
trägen eines geehrten Publikums zur Fertigung jeglicher 
e 3 * 5 en. aller in mein 

ach einſchlagender Geſchäfte beſtens empfohlen. 

Löwenberg in Schleſ. Theobald Glomb, 

Commiſſionair. 


Ein Colonial⸗ und Eigarreu⸗Geſchäft 
in Görlitz 

iſt bald zu verkaufen. Waaren⸗Vorräthe ca 2500 Pfd. 

Näheres in der Expedition des Boten. 4062. 


* Annonce. 


Wegen vorgerücktem Alter it die Unterzeichnete geſonnen, 
ihr zu Ober⸗Gröditz am Groditzberge sub Nr. 24 gelegenes 
Freihaus mit ca. 1 Morgen Gartenland und ſchönen Obſt⸗ 
bäumen aus freier Hand zu verkaufen. Wegen ſeiner ſchönen 
Lage und bedeutenden Räumlichkeiten eignet ſich daſſelbe zu 
jedem Geſchäftsbetriebe. 

Ober⸗Gröditz, den 23. März 1870. 
3856 Meine Schmiedenahrung nebſt Garten, mit voll: 
ſtändigem Handwerkszeug und ausdauernder Arbeit, bin ich 

illens veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 

Bärsdorf bei Groß⸗Roſen. Nenner, Schmiedemeiſter. 


4024, 


3863. Mein zu Quolsdorf bei Freiburg befindliches Meftant 


Nr. 12, mit neuerbauter Dach⸗ und Mauer 4900 im 
Bau: und 3 L Taxe a 

, mit, 75 ver 5 
beim Benet 8 auch ohne Ziegelei, ſofort zu en. 


Helene Stimper. 


en 
rtl.), bin ich 
Näheres 


ere 
Jr we 


e ee 2 
Mühlen Ve kauf 8 


Cine bel Jauer gelegene Wind⸗ 19 a mühle, letztere 
von erſterer nicht welt entfernt (die Waſſermühle maſſiv, mit 
Nebengebäuden, Va 0 Vorgelege von Guß, einem M 
und Spitzgange, mit Beh m © und hinlänglicher Week 1 
die Windmühle mit Mahl⸗ und Ppiboang, franzöſiſchen © 

nen und unde nebſt circa 6 Morgen Acker und Darin 
und außerdem einem PBachtgrundftüd von 13 Morgen), it 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts bei 2000 bell Va 
kung au, e Das Nähere beim Partikulier Hrn. Gott: 

a 


e Ra Fe 
3784. Ein, in einer belebten Stadt, nahe der Kirche gelegenes, 
maſſives zwelſtöckiges Haus mit 8 Stuben, Küchen und Stal⸗ 
lung iſt wegen Krankheit aus freier Hand zu verkaufen. Re: 
flelklrende wollen ſich melden in der Expedition des Boten. 
3786. Meine zu Groß- Wandris Nr. 39 gelegene Freiſtelle 
mit 30 Morgen meiſt ur und Weizenboden, Gebäude neu 
aufgeführt, — — willens, 1155 ED verkaufen. 
lieb Seidel. 
3082. Ein neues, maſſiv und auf's ee gebautes Haus, 
nebſt Garten, in Ketſchdorf Nr. 73b, iſt ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer. 


a 2 Verkauf. 


0 ſchen Erben ge⸗ 
1550 iſt bl todtem und lebe ndem Inventarſum zu b 


ne Win Ziegelei, 


dicht vor Landeshut, mit mächtigem Lehm⸗ und l und 

[che bequemer Abfuhr, iſt mit 30 u. Acker und Wieſe 

ſofort zu verkaufen. Roſenſtein 
in Landeshut. 


4048. Etliche Kommoden) 5 ein Büffet und ein 
Wai ſteben zum Verkauf b 
A. Neumann, Tichlermſtr. äußere Schildauerſtr. 


W 


%% Wo!! 


kauft man gute, billige 


Baumwolle??? 8 
Zu erfragen bei 


Georg Pinoff, Squlg. 12, Mohrenecke. 


T . 


H. Mertin’s Conditorei 
eupficht Chocoladen⸗Waffeln, in Packeten 
wie auch im Einzeln, einer gütigen Beachtung. 
3081. Ein Goct. Flügel feht zum Verkauf auß Büraftr. II. 


e e e 
ur Cigarren Fabrikation N: 


empfehle: Uckermärker, Pfälzer, Brafil, Giron 
ava, Carmen, ae und Cuba in a ter 
ualität zu den billigen abreifen, jedoch nur per Ea 
2453. Juliu a e Breslau, Ring 60. 


TN 


| "Wise fen zu 3 ſgr., „ 
N Kinderſtrümpfe in allen oa 
8 N Georg Finoff, ‚Soul 12, Mehr 
— CH FILES . 
9 Gin er 1 nebſt 3 Säiten Mi ug * 


kaufen el 
Zur Frühjabrstaet. | 


offerirt 


vorz. Sommer ⸗Stauden⸗ 


das Mäzen Gerlachsheim 11 7 
Markifie, Kr. Lauban, 


Sn. BET u f. 
Vom 1. April d. J. band Klozer 22 80 
1. und 2 Klaſſe. Beſte Lage zur Abfuhr, unweit 


a 


dorfer Gerichtskretſcham. Krebs, Bleſchermſtt. ö 


See b c 


Glücks⸗ Offerte. 


8 Driginal: Staats: Prämien ‚go! 


find überall zu kaufen und zu ſpielen erlau 


SGS 


el 
Wals höchſter Gewinn bietet die große neueſte 320 
6 looſung, welche von der hohen Regierung gen 
und garautirt iſt. 1 f 
Cs kommen im Ganzen 28, 900 Gewinne Al 
5 ren Entſcheidung mit Treffer von: M. 
150,000, 100,000, 50,000, 40.000, 1 0 
& 25,000, 2x 20,000, 3 J 15,000, 487000 
& 4% 10,000, 5 x 8000, 7 * 6000, 21 K 6. * 
35 x 3000, 126 x 2000, 206 X 1000 ? 
Die Ziehung beginnt ſchon am 
20. April dieſes Jahres 
nd koſtet hierzu 2 
0 5 ‚Staat ‚Prämien: Loos Thlr. 0 vr 75 


S 


. 


14 3 

dr Einsendung. Po einzahlung oder ie 4 
Betrages werben alle Aufträge 2 be eren 

e erhält d edermann von mir die Original⸗Prämie A 


elbit in Händen. 
Man beliebe ſich baldigſt und direct zu er 


das mit dem Verkauf — tragte Großhandlu ung 5· 


Joh. Egon W. Kau 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg um 
ad der eben beendeten Ziehung fielen au auf fh 


Wie Hauptreffer 

Nr. 33,464 152,000, | Nr. 29, 466 90 
P Pi 26,06 72 

9255 15, 


8. 021 100, 000, 
‚ boerossonree 4046. aseagres 


und age SBZSSPIILES 


8,369 50,000, 


ang? zut Extract 
„ Hufeland’s Kräuter - Extract, 
br en vorzüglichſten Kräutern, welche ehemals von dem königl. preuß. Leibarzte, Geheimen Rath, Profeſſor 
und 11 ufeland in Berlin verordnet worden find. Von der höchſten Wirkſamkeit bei Hämorrhoiden, Magen: 
f demterleibsleidan, aller Art, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit u. f. w, und ſeit vielen Jahren 
ſtänpiger größten Erfolge dagegen gebraucht. Gepräft und atteſtirt von Aerzten, Chemitern, wiſſenſchaftlichen Sachver⸗ 
h gen und vielen Geheilten. Preis per $ 


5 > 1. 20 Sar. x 
eneral⸗Depot bei M. Fiedler. Breslau, > 
Niederlage in Hirſchberg bei (4029) Paul Spehr. 


1 e VVV 
“Er RES TE EN BEREIT Re TG Te N 


Frister & Rossmann, 
Nähmaſchinen⸗Aahrik, Perſin. 

| Doppeisteppstich- 

Näh- Maschinen 


für Familiengebrauch, auf elegantem Nußbaum⸗ oder Mahagonitiſch, Nr. 2 mit ſämmt⸗ 
lichen Apparaten und Verſchluß 50 rtl. — Nr. 1 mit den nöthigſten Apparaten und 


N ohne Verſchluß 45 rtl. — Illuſtrirte Preis⸗Courante und Nähproben werden gratis 
N verſandt. Verpackung frei. Garantie 2 Jahre. 


Niederlage für Hirschberg: 


1 


Rumpelt & M 


eierhoff, Eisenhandlung am Markt, Garnlaube Nr. 25, 
Ebenſo halten wir nach wie vor OR - 
W ächten amerikanischen 
f ® 9 9 2 2 U 
% T % 7 N 
Wheeler & Wilson’s Original-Nähmaschinen 
den neueſten Apparaten und Verbeſſerungen und empfehlen dieselben zu Fabrikpreiſen. 4054. 
Numpelt & Meierhof. 
904 5 
Fa e und billige Arbeitshemden, für Frauen 3628. Wagen Verkauf.“ 1 
Ur den „ar, für Männer von 20 ſar. ab, gutſitzende Ober⸗ Gut gebaute Iſpännige und 2ſpännige Fenſterwagen, ein 


+ fo; von I rtl. ab, dauerhafte und billige Wäſche jeder ſchon gebrauchter Fenſterwagen, ſowie ein in gutem Zuſtande 
und Gelen Damen und Kinder Garderobe, auf Lager befindlicher Plauenwagen ſtehen zum Verkauf bei W 
Li ung im Mähmäfehiren:Gefchaft von Paul Seidel, Wagenbauer am kath. Ring. 
na Plessner in Jauer, Königsſtraße Nr. 6. — ———̃. . 


E Superphosph =. 
1 H at. x N 
- Dom Die Kalkbrennerei RE Den Herren unt Kg mir hierdurch ergebenſt 
| u: unpostland Kauffung offerirt täglich frifchgebrannten anzuzeigen, daß ich Superphosphat (unter Garantie der 
Für i er . 5 Procente) ſtets auf Lager halte und dieſe ausgezeichnete Dün⸗ 
N beter beſteht wie bisher eine Niederlage beim Hrn. gung zum Fabrikpreiſe abgebe. 
2 a ſter de, 3979.] Achtungs vollſt a 
ohn bei Lieferungen wird billigft berechnet Boltenhain. b. Elsner. 


BEP RT 7 


Das Allerneueſte 
für die Saison 
in Weiß:Waeren und ſämmtlichen Mode: 
Artikeln für Damen, empfing und empfiehlt 


* Ta ! * 


g Johannis Roggen 


das Dom. Ober- Langenau. . 


3797. Dom Mittel⸗Falkenhain offerirt zu billigem pr 


billigſt Helen e Kleem anu, 5 bis 8 Schock Obſtbäume in verſchiedenen Sorten. a 
Hirſchberg / Schl. vis-g-vis Mertins Conditorei. 0 5 
3936. Liebhabern eines Glaſes reinen Korn's, das Original⸗Staats⸗Praämienlooſe ſind gefek‘ 1 

5 


Quart zu nur 3 Sgr., empfiehlt 
2 Robert Friebe, Langſtraße. 


| Mehrere neuerbaute engliihe Wäſchrollen ſtehen zum 
e be neuer gliſche Wäſchrollen ſtehen ; 
Hirſchberg. E. Jerſchke, Zimmermeifter. 
3967. Eia ſtarker Rungenwagen und ein ſteinerner Waſ⸗ 
ſertrog ſtehen zum Verkauf. 
Mehnert in den Sechsſtädten. 
Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße Nr. 174. 
5 I. Greulich empfiehlt: 
Pfeffer, 1 Pfd. 5", ſgr., 
Engliſch Gewürz, 1 Pfd. 5%, ſgr., 
Anisſamen, Badian, Zimmet, 
Canehl, Fenchel, Johannisbrodt, 
Ingwer, Kümmel, Lorberblätter, 
Muslaten⸗ Blüthe, Muskaten⸗Nüſſe, 
Nelken, Saffran, Senf, 5 
weißen, rothen und ſpaniſchen Pfeffer, 
Cubeben, Zimmet⸗Blüthe, 
Zimmet, geſtoßen, 1 Pfund 8 ſgr. 


Die Liqueurfabrik 


3909. 


ICarı Körner 


lich zu kaufen und zu ſpielen erlaubt. 
Glück auf nach Hamburg 


Als eines der vortheilhafteſten und ſolide en 
Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Bankfirma die vom * 
Staate genehmigte und garantirte große 


Geld⸗Verlooſung N 
von über Eine Million 718,000 Thaler, U 


deren Gewinnziehungen ſchon am 20. April beginnen. 
Der allerhöchſte Gewinn beträgt im glücklichſten Falle 8 


M. 250,000 
oder 100,000 Thaler. 


Die Hauptpreiſe find: 
150,000; 100,000; 30,000; 40,000; 
30,000; 25,000 ;2 20,000 ;3 15,000: 

4 12,000; 1 11,000; 5 x 10,000; 3 
8000; 7 3 6000; 21 5000; 4 4000: 
36 3000; 126 2000; 6 3 1500; 2 ® 
1200; 206 1000; 256.500; 2300 
354 200; 13,200 110 ꝛc. ꝛc. H 
in Allem über 28,000 Gewinne. 


Es werden nur Gewinne gezogen X 
Gegen Einſendung oder Nachnahme des Beiraprı, 


| 


Bu erfragen bei 


3946 


in 
Warmbrunn n Scene 


empfiehlt ihre ſeit mehr als einem halben Jahrhundert 
g rühmlichſt bekannten 


ieſengebirgs-Rräulerliqueure 


Stonsdorſer Bitter ). 2 
B Kräufer-Jliagen in Strohflaſchen a 12 Sgr., 
25 Miadlamünze pro Quart 8 Sgr., 
55 ummel pro Eimer 15 Thlr. 
ö Ralmus 


Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 


verſende ich „Original-Looſe“ für obige Ziehung zu 
genden planmäßigen, feſten Preiſen. Ein 
Ein Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. 1 — Be 
Viertel 15 Sgr. unter Zuſicherung promptefter pie 
dienung. — Jeder Theilnehmer bekommt von mir in 
vom Staate garantirten Original⸗Looſe ſelbſt n © 
Händen und ſind ſolche daher nicht mit den ver al. 
tenen Promeſſen zu vergleichen. Der Orig en 
Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt und ine 
Intereſſenten die Gewinngelder nebſt amtlicher 
prompt überſandt. 2 Be | 
Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe ſo lch 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, 19 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach 


entfernteſten Gegenden, ausgeführt. und 
Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll 
direct zu wenden an 


. m | 
Bekanntmachung. 

Einem geehrten Publikum ſowie meinen geehrken Geſchäfts⸗ 
freunden hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Kall 


Adolph Haas, 


M Brennerei wieder in Betrieb geſetzt habe, und daher tä glich für 
gut gebrannten Kalk ſorgen werde, über deſſen Güte ich mich 
alles Weitern enthalte, da ſich die Waare ſelbſt empfiehlt und 
bitte ſtets um e Auſträge. a 
Leeipe, den 22. März 1870. 

5 C. Schäys, Kaltbrennerei⸗Pächter. 


FP TH HH TI HIN. 


1 N 
1 


offerirt billigſt 


Joh. Ehrenfried Doering, 
Hirſchberg, Markt 17. 


Get bei Rohe und gebrannte Caffee's 


In ſelten großartiger Auswahl 


leiderſtoff 


in ſelten großartiger Auswahl 


ſind Wr. 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


Kein Zahnſchmerz 


eriſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher ver: 
tieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
erlangen unentgeltlich überzeugen können. 
5 J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Haren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
unzlau, A. Reichel in Frankenſtein, C. Scoda s 
we. in Friedeberg, Rob. Drosdatins in Glatz, 
dee Letzuner in Goldberg, Ludw. Koſche in 


auer, J. G. Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
Latsch zen in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
R. Hold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
85 Lachmuth in Schömberg, G. B. Opitz in 
chweidnitz, C. G. Opitz in Striegau. [2573 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


Samen Kartoffeln. 


30 Sack Nieren⸗Kartoffeln, 
100 Zucker⸗Kartoffeln, 

weißfleiſchige Schniebiner Kartoffeln, 
100 große Rio frio 


PIE % ſlamungog 


Zahnmittel der Welt! 


ſind 
*. Hamburger 
Fämien - Loose 


1 Ziehung den 20. April, 2 
Ne a 2 rtl. pr. Stück, 


Maße 3 orientire zuvor ſich mit 1 Sgr. in frankirt 
dlich 


uſehen und dann das Geld dafür. 


Julius Gertig in Hamburg, 


Lotterie: und Fonds:Gefchäft. 


eld 4 ſdeſtens empfohlen, verlange aber nicht gleich baares 


Amerikaniſchen 
ferde - Zahn - Mais 


g G. Nördlinger. 


ei . 8 e 
"getroffen bei F. V. Grünfeld in Landes hut. 


zu verk — 5 sm N 
P aufen. den „drei Kronen“ ; 
Pre ufen. Näheres in in Janer 


9 


er 


mich Wendende durch Einſendung von Proſpecten, 
er den Stand dieſes Papiers. — So ift es nach 
ſchäfts⸗ Auffaſſung der beſte Weg — erſt ſich die 


zinal- ts-Loose 
sind überall zu kaufen und zu spielen erlaubt. 


Man biete dem &lücke die Hand! 


230,000 


als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geld- 
Verloosung, welche von der hohen Regierung genehmigt 
und garantirt ist, 

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plange- 
mäss kommen in wenigen Monaten 28,900 Ge- 
winne zur sicheren Entscheidung, darunter be- 
finden sich Haupttreffer von M. 250,000, 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 
mal 20,000, 3Zmal 15,000, 4mal 12,000, 4mal 
10,000, 5mal 8000, 7mal 6000, 21 ma! 5000, 
35mal 3000, 126mal 2000, 205 mal 1000, 
255mal 500, 350mal 200, 13,200mal 110 etc. 

Die nächste Gewinnziehung dieser grossen, vom 
Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich festge- 
stellt und findet 


schon am 20. April 1870 statt, 
und kostet hierzu 

1 ganzes Original-Staats-Lpos nur Thlr. 2, — Sgr. 

I halbes - - - - - . - 


— 


1 viertel - - - 2 -—15 - 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 3931. 


Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die Ori- 
ginal-Staats-Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt - 
treffer in 3 Ziehungen laut offleiellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staat-Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, j 
Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus- 
drücklich, dass keine ähnliche vom staate wirklich ga- 
rantirte Geld-Verloosung vor obigem amtlich planmässig 
festgestellten Ziehungstermin stattfindet und um allen 
Anforderungen möglichst entsprechen zu können, beliebe 
man gefl., die Aufträge für unsere Original-Staatsloose 
baldigst uns direct zugehen zu lassen, D. 0. 


 Schafwoll- Watte 
17 lt auf mehrfache Anfragen, ſowie auch gute Baum⸗ 


i atte im Ganzen, als auch im Einzelnen, zu ſehr bil⸗ 
Migen Preisen: Carl Cuers. 


illesmilch 
Yonuslichzles 
Nährmnittel 
fiir Blntarnıe, 
ales, ſeenlen, 2 


8 0 che. 


-leidende. 


14845 71 
Magen- 8 


® Sof den zu > 5 re Em ‚um Preite von 12 8. 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 
Große Auswahl fertig eine 


Sopha' 8, 2 


zu billigen, aber feſten Preiſen beim 
Riemermeiſter Aug, Goldmann 
in Löwenberg, Bunzlauer Straße, 
beim Schuhmachermeiſter Herrn Liedke. 
; Auch findet bei Obigem ein Lehrling 1 5754 
Unterfonment, 3571. 


2 Klopſchne Säe⸗Leinſaat 


empfiehlt Moritz Hänisch in No. 176 zu Rabishau. 


Kalk Offerte. 


Friſch gebrannten Bau: Anh Ackerkalk in beſter 325 
Fe offerirt von jetzt ab wiede 
Die J. Tſcherſich fiber Hampel ſche Kalfsrenneri 
zu Alt. Nohrsdorf bei Bollenhann. 


Billard ⸗ Offerte. 


Zwei wenig Pe franz. Marmor: Billard's 
10 Sime Zubehör. wurden uns zum Verkauf überge⸗ 
ben und ſind dieſelben zu jeder Zeit bei uns in Augenſchein 
zu nehmen. Heidrich & Co. in Bunzlau, 


5 — 88 


Herrn J Ochs, Presta 
Carlsplatz Nr. 6. 


Vor einigen Jahren litt in meiner Parochie ein Tage 
arbeiter am Suchenfraß im Oberarm, von we a 
ſich mehrere Splitter ablöſten. Nach vielen Bee 
angewandten Mitteln bediente er ſich etwa ein ha 
Jahr hindurch Ihrer Univerſal⸗ Seife mit 10 1 
Erfolge, daß er vollftändig geheilt wurde. en 
Veranlaſſung eines anderen Falles, einer bösartige, 
Flechte, gegen welche ich obiges Mittel angerathen 10 
und ſeiner Zeit auch darüber berichten will, beſcheint 
ich der vollen Wahrheit gemäß die erwähnte Hellufgz 

Dittmannsdorf bei Frankenſte in, 12. November 1 

Scholz, Paſtot . 


3. VBuchineky’s 
Gefundheits⸗ an Univerſalf ifeife, 


find zu haben in Pirfchberg bei Paul Ak 
kerhain: Marie Neumann u. G. Hanle. Saber a 
Sieger . Freiburg: A. Süßenbach n 
. ner. Fried und: 5. Ismer. Goldber 1 
Greifenberg! E. Neumann. . 8. Ir 5 
heufriedeberg: Kühnel u. Sohn. dag! 
Lundeohnt ! E. Rudolph. Lahn: 5 Helbig L 6. 
G. Nordhauſen. Lieban: E. Schindler. Liegni Apen!“ 
Dumlich. Nöwenbere: 0 Rother, Strempel. Ou 200 
H. N mer, Markliſſa: K. Hochhäusler. Mus“ 
88 . Wahl, Neurodes F. Wunſch. Rotbenderf, 
st. Schneider. Sagan: L. Linke. Scho nan 6 
Weiſt. Schenverg! A. Wallroth. Ss] 
Dpis, Greiffenberg. Btriegun: C. G. Opitz 
deubura: N. Heinold. 


Sardellen, beſte Brabanter, 
Sardines a P’huil, 
franzöſiſche Capern, 
feinſten Düſſeldorfer Weinmoſtrich, 
Gelatine, ächt Pariſer roth und weiß 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen bel 
10 


Ber 


3698. Hermann Günt 


375%, Saathafer, auch in Heinen Quantitäten, onen 
Dominium Meffersdorf. 


entfernt in 14 Tagen d 
ili nese Unreinigfeiten und gu 
der Haut, bejeitigt Scropheln, Flechten und eb 
Flecken. Garantirt! allein ächt in Hirſchberg bei Hohen 
Klein, in Bolkenhain bei Louis Erler, in 9 
friedeberg bei Theodor Vogel. 2 


3964. Schinken, Cervelatwurſt und Speck, verſchiedene a 
Ausſchneidewurſt, fettes Schwein⸗, Rind⸗ und Ha ammel 


empfiehlt 4 geneigter Abnahme a 

U. Fischer, Fleiſchermeiſter meter . Ng 
= uptziel 
Preuß. Looſe. „a Dr 
18 Thlr., 9 Thlr., Yo ‚az 


} Thlr 
Alles auf nedinckten Artheiſcheineg KR 2 
H. Goldberg, Lotterle⸗ C 
Monbijonplag 12. Berlin. ‘a 


AJitte Beilage zu Nr. 36 des Boten a. d. Rieſengebirge. 26. März 1870. . 


— — —ꝛ . —r 


der Neuheiten | 

hh Weißwaaren : Branche, in größter Auswahl, em⸗ 
hlen zu bekannt billigſten, feſten Preiſen 

* Mosler & Prausnitzer. 


Gebrüder Schirm, 


Posamentier -Waaren - und Garn - Handlung, 
Breslau 
Albrechtsstr. 37, schrägüber der königl. Bank. 


Nauptniederiage von div. Näh-Material für 
Näh-Maschinen. 


Anerkannt bestes Fabrikat. — Nähmaschinen-Nadeln. 
Specialitäten unserer Branche sind stets best sortirt am Lager. 


Eiſenbahn Schienen, 4) und 5 Zoll hoch, 
wle, Portland Cement, per Tonne 400 Pfund, 
* Numpelt & Meierhoff, 
Eiſen⸗ Handlung am Markt, Garulaube 25. 


LIEBIG’S FLEISCH EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBI6’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Bere; 
ln Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen ans frischem Fleische. — 
Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. E 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Lei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
N grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


14 engl. c Detail- Preise für ganz Deutschland: 
khr . Topf, ½ engl. A. Topf. Y, engl. & Topf. / engl. . Topf. 
3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. & Thir. — 27%½ Sgr. à Thlr. — 15 Sgr. 


Nur ächt, wenn jeder Topf 


Ö ET 2 nebenstehende Unterschriften 

ei trägt. - 
N Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 240. 
ros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 


ww errm. Bernh. Jos Grund, Breslau. 


2 . 
Schi ederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
auer Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


bie Mineralwasser-Fabrik vom Apotheker Emil Sicht 


ſgr.; rothe Oberndorfer, pr. Ctr. 15 rtl., pr. Pfd. 6 fgr.; gelbe Bayerſche, echt, pr. Ctr. 15 rtl., pr. Pi £ 


r 


— 836ͤ — 


* 


in Hirſchberg i. Schl. 
empfiehlt in ausgezeichneter Qualität: 
Limonade gazeuse (Himbeer, Citronen, Apfelſinen ꝛc.) und Champagner” 
monade, 10 Schoppen excl. Glas für 1 rtl. frei in's Haus; Selterser- und 8 
wasser. ſowie ſämmtliche andere künſtliche Mineralwaſſer, nach genaueſten Analyſen gearb 10 
ſind ſtets in friſcher Füllung auf Lager und können ſowohl von den bekannten Niederlagen, wie 
von der Fabrik bezogen werden. 4058. 


5565 Weiße und bunte Kachel Oefen, 


aus der Fabrik des Herrn Ferdinand Unger in Warmbrunn, empfehle in größter Auen 
zu Fabrikpreiſen. 
Ebenſo halte mein gut aſſortirtes Lager von Ofen- und Plattenthüren, Noſtſtäben, g. 
eiſernen und geſehmiedeten Platten, Waſſerpfannen, Ofentöpfen, ſow 
Stabeiſen, Stahl, Draht, Eiſenblech, Bandeifen, Zinkblech, Drabtnd N 
Rohrdraht uno Rohrnägeln, Thürſchlöſſern, Werkzeugen und böhm. Ho * 
Maſchinen⸗ und Wendeſchaaren zu den billigſten Preiſen einer gütigen Beachtung bef 


empfohlen. Julius Hallmann in Schmiedeberg. — 
16254 Aerztliche Empfehlung. 


Die Stollwerck ſchen Bruſtbonbons haben vor allen anderen gegen Heiſerkelk, Huſten ac, empfohlenen Mittel 
Vert beſonderen Vorzug, daß fie, nur aus Zucker und Pflanzenſaften bestehend, vom Körper leicht afficinirt werden ich u 
erdauung nicht ſtören. Sie werden nebenbei von Kindern und zarten Perſonen gern und mit Erfolg genoſſen, wie! 
ſelbſt durch Verſuche in dem unter meiner Leitung ſtehenden Hofpital überzeugt as 
Breslau, 21. Februar 1847. i j Dr. Bürkner, prakt. Arzt, Wundarzt c. 
Man findet die Stollwerc ſchen Brujtbonbons echt in verfiegelten Padeten mit Gebrauchsanweiſung a 4 Bi 1 


In Hirschberg bei G. Nördlinger, Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtraße, bei 
Spehr, am Bahnhof bei P. Zehrmann, 
in Belkenhain in der Apotheke. in Mittel- Kaufrung W. Schmidt. in Schömberg bei J. Heinzel 
„ Greiffenberg bei Ad. Neumann. „ Lähn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönau bei Ed. Nülke⸗ gl. 
„ Wermesdorf u/K Paul Nimbach. e „G. Rücker. „Waldenburg bei Fr. Pe 
„Jauer bei Apotheker Störmer. in Liebau bei Ign. Klofe und bei „ Warmbrunn bei 8. Kun 
Sof. Kuhn. oft 


4 ich vorausſchicke, daß in meiner Samenhandlung nur Sämereien verkauft werden, bie 1. Nel 
deren Samenculturen mit Sachkenntniß gezüchtet werden, wodurch ſowohl die voll Aula 
II E Keimkraft, als auch Echtheit der einzelnen Sorten, bedingt wird, daß ich mich von dem tal 


menkauf von Sämereien grundſätzlich fern halte, offerire ich in beſter Güte und Keim 
zur Saat: te, f 
Gr 


5 2 2 eigener g u 
Pohl's Rieſenfutter⸗RNunkelrüben,, 


reuß 
Durchſchnittlich einen Ertrag von 250 — 300 Ctr. gebend, von größtem Blätterreichthum, pr. Ctr. 45 rtl., 2 Pfd. 


fb- ; 
utter:Nunfelrüben, rothe Turniſes, pr. Ctr. 11 rtl., pr. Eh. 4 jgr ; desgl. gelbe Turniſes, pr, Ctr. 12 rtl., pr. 5 N 


gelbe, olivenförmige Leutewitzer, pr. Ctr. 15 til, pr. Bid. 6 far. ; weiße, grünköpfige Nieſen⸗Möhren, echt engl. 
nalſaat, pr. Pfd. 10 ſgr., ſchon zur Saat abgerieben; desgleichen hier gebaute, pr Pfd. 8 ie s 12 4 
Gras amen in vorzüglicher Miſchung, zu dauerhaften, ſehr feinen Garten-Raſen, pr. Eier 
pr. Pfd. 5 5 „ desgl hochwachſende, ertragreiche Gräfer zur Anlage und Ver 
von Wieſen, pr. Ctr. 12 rtl., pr. Pfd. 5 gr.; Pferdezahn⸗Mais, ſehr ſchön, unter Garantie, pr. Ctr. 4° 


Preisverzeichni j i = ü ſe⸗ x ‚Berl 
feaneo zu Dienften. zeichniß, 49. Jahrgang über ſämmtliche Wald⸗, Gemüſe⸗ und Blumen⸗Samen, ſteht auf 


Friedrich Guſtav Pohl, Samenhandlulg 


3402 Breslau, Herrenſtraße No. 3. 


Zur Frübjahrs = Sailon 


das Modernste und Schönste 
von Kleiderſtoffen, Damen Jaquetts, Gardinen, Noleaur und Möbelftoffen empfiehlt 


das Modewaaren- Magazin 553 
von Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


ES“ Beſtellungen auf Damen⸗Garderobe nach Maaß werden in eigener Werkſtatt nach 
den neueſten u. geſchmackvollſten Pariſer Original⸗Modellen ſauber u. ſolid ausgeführt. 


Jun Saiſon empfehle mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattete 


2 putz⸗Geſchäft 


nir. gütigen Beachtung. — Beſtellungen auf Facon: und gar⸗ 
unte Strohhüte, ſowie Moderniſiren alter Hüte werden 


Eu Leitung einer bewährten Directrice auf das Beſte zu foliden 
E 


n ausgeführt. — 
Isidor Bruck, 
Hirſchberg in Schl. Firma: F. Sieber. 3044, 


es Als die beſte und herrlichſte Erfindung für Bruſtleidende 


Bat! der Scplefi | trete me 
a chleſiſche Fenchelhonig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau zu bezeichnen, da ſich derſelbe im Kreiſe meiner 
N Een, wie an Aar einem in den 70er Jahren ſtehenden Mann, durch erzielten überraſchenden Erfolg glänzend be: 
nnd Gott Meine langjährigen ſtumpfen Bruſtſchmerzen, ſowie der trockne Huſten, welcher mich Tag und Nacht quälte, 
ei ſei Dank durch den Gebrauch des Fenchel⸗Honigs verſchwunden u. fühle ich mich leicht und wohl, empfehle des⸗ 
nen Leidensgefährten, alles Andere bei Seite zu legen und als wirkſamſtes Mittel den Fenchel⸗Honig zu gebrauchen. 
5 Oberfeld. im September 1869. Martin Wilh. Schmidt, Packmeiſter a. D. 
aeſimile er ächte Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau, jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etiquette nebſt 
„ſowie eingebrannter Firma, iſt nur allein zu haben bei: 
dene 8 C. Schneider in Hirſehberg, dunkle Burggaſſe, 
L Meng in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greifenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
x Dindel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in 9. 3.5 Auguſt Werner in Landesbut, Julius Helbig in Lähn. 


„ ittrich in Lüben Guftan Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. 
Jucchte in Striegau, R. Graner in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf we. 3947. 


Mu WESEN 2455 l DI IT TE 


Drahtnägel, Nobrdrabt und Rohrnägel, Fenſterbeſchläge, Thü ' 
in größter Auswahl, Ofenbau⸗Utenſilien, als: em. Waſſerpfannen, Ofentöpfe, % 
eiferne hermet. Ofenthüren, Noftitäbe, gußeiſerne und geſchmiedete Pl 
Eiſenblech, Ankerdraht, Bratröhre, mit und ohne Platten, verkaufen zu den bill | 
Preiſen Numpelt & Meier hoff, 3 

2 | 


3928. Eifen: Handlung am Markt, Garnlau 


Sämmtliche Neuheiten 


für die Frühjahrs : Saifon 


empfiehlt 


das Herren- Kleider - Magazin 


von 
Scheimann Schneller in Warmbrunn:- 


9 Beſtellungen auf Maaß werden nach den neneſten Pariſer Original⸗Modellen unter Garantit 
des Gutpaſſeus prompt und folid ausgeführt. 3954. 


3565 Echten neuen 


Rigaer & Windauer Kron⸗Säe⸗Leil 
Samen 


beſter Marken offerirt in Goldberg 
| G. R. Seidelman; 


7 RR 
REN 


EEE ER e 1 r Pal ROH 42 nt 
Wer nichts wagt, gewinnt nichts! 1 
3272. Zu den am 20. k. M. n Sie erer der großen, von der hohen Reglerung ler 
nehmigten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über glüc⸗ 2 
Millionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 \" 

lichen Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 
amtlich auögeftellte Original⸗Staatslooſe 0 fi 
u 2 Thaler das Ganze, 1 Thaler das Halbe, 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Poſteinzahlung 
tuchnahm en 3 ten naß 
mitliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinn!. 

jeder Did pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Waere 
ber Geivinngeläer Teifet den Beſizern der Qnnfe der Stant Garantie! Zu dieser gewinnreichen, we 
Publikum m pen verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein ö 31• 
Siegmund Levy, Stants-Effecten-Gefhäft. Hamburg, Gr. Bleichen 2 


r 8 


daar Haus, Küchen ⸗ und landwirthſchaftliche Geräthe, ſämmtliche zum Ofenbau nöthige Eiſen⸗ 
clan alle Sorten Draht und Nägel, ſauber und dauerhaft gearbeitete Thür: und Fenſter⸗ 
9 


liger Tafelglas, Goldleiſten, Hobel, Werkzeuge in beſter Waare, reichhaltigſter Auswahl, zu 
n | 


ap v 
PER 


Preifen, empfiehlt zur geneigten Beachtung 4015 


Paul Haß mann, 
Nr. 1 und 2. Innere Schild. Str. Nr. 1 und 2. 


— 


SSS > hang g_>—gs 
Gardine n 


N großartigſter Auswahl, die berl. Elle von 2 ſgr. bis 18 ſgr., ſind in Mull⸗, 


zes, Filet, Sieb-, Tüll und Zwirn⸗Gewebe, letzteres beſondets 4 
zmpfehlenswerth wegen Eleganz und außerordentlicher Halt 


i 
Ga 
barkeit, neu angekommen; 17 \ 


Gardinen: Mefte, 
40 


2 
1* 1 und 2 Fenſtern reichend, haben ſich in beträchtlicher Maſſe angeſam⸗ | 
N 


h 


melt und verkaufe ich dieſelben, um damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen; (dl 
x Möbel: und Wortieren: Stoffe, 
ze berl. Elle von 5 fgr. bis 1’ rtl., neue Farben und Deſſins; 


; Teppiche, Bett: und Tiſchdecken, Ä 
Sate bis zum reichſten Genre, friſch aſſortirt; g 
üchen⸗ und Inlet⸗Leinwand, Matratzen⸗Drilliche, 7 
größtes Lager zu den bekannten auffallend billigen Preiſen, 
nur guter Qualität und richtig voller Breite. 1 
Emanuel straheim, 
außere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


SS 


0 Geruchloſe Cloſets | | 
on Gebrüder Tillich in Görlitz. 


Inf; Abt 4 E $ 2 1 2 * 5 2 F 

bey tritte ſowohl, als Cloſets entſprechen in ihren bisherigen Einrichtungen den im Intereſſe der Geſundheit, wie der 

Ne — zu machenden Anforderungen keineswegs und ſind ſogar die Quelle zahlreicher ce und 1 abe 5 

m u leſcender Epidemien. Dieſe erwieſene Thatſache, ſowie zahlreiche Nachfrage unferer geehrten Kunden nach geruch⸗ 
0 eren s haben uns veranlaßt, nach dem nun ſeit 5 Jahren bewährten, in ſehr vielen Faibrifen Krankenhäuſern, Hotels 

8, elchen „groben Inſtituten des In: und Auslandes bereits eingeführten Müller: Schür’ihen Syſtem Cloſetz zu ie 


tot un ch einen ſinnreichen, ohne irgend welche Beihülfe thätigen Apparat die Excremente nach jedesma 


fand mit ein 
date! Fr einem 
| e und uchlos gemacht werden. Die Conſtruction des Apparates, ſowle unſerer Cloſets überhaupt, iſt eine durchaus dauer⸗ 


ent en und halten wir letztere ihrer in die Augen fallenden, practiſchen Vorzüge wegen zu ſolfden Preifen 
ohlen. a 
ufträge nach außerhalb werden prompt gegen Nachnahme ausgeführt. 


Gebrüder Tillich in Görlitz. 


(leicht und billig ſelbſt herzustellenden) Desinfectionspulver beſtreut und dadurch ſofort nach ihrer Erzeugu 


s Sonnenschirme, Für Conſirmanden 
in großer Auswahl, empfiehlt billigſt Zengitiefelu zu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. empſteblt 
Helene Kleemann. Tuchlaube 7. C. Adam, Tuchlaube 


5 
Riesen-Futter-Runkelrübensamen Taubheit iſt heilbar 


Gier deu, Quedlinburg bezogen), unter Garantie lein. Beim Vor andenſein der geringſten Spur des Gehör 0 
fäbiger Waare, die Metze a7, Sund 10 far. (biefig.geaeugter chere 3 5 falt. Preis des Mittels 3 Xhlr. Zu 7900 
N Senn: 3 billiger), 7 * 1 gangbaren Sämereien gegen Einſendung des Betrages von 1 
zu . ner ; . . 
Samen- Specerei: und Kurzwaaren⸗Handlung. Dr. Seydler, Berlin, Koppenſtr. 66. 
Bolkenhain. 4007 3887. Auf dem Dom. Ober Hehendorf oder Schweine 


TB —— — —— — * 1 sie 
Gießmannsdorfer Preßhefe Sanin Heben 3 gut te Aube und 8. 


ſtets fri i x h in. 39% 7 4 
kets friſch zu haben bei . Elsner. Boltenhain 3995 G 1 aferdi amanten 4 
i nba nen empfiehlt billigſt O. Brattke, Glaſerme 
Promenade Nr. 48 * 175 
5 3996. 2 birkne Kommoden, 2 weich polirte Ventſtellen,“ 7; 
zu Bauzwecke n, £ mpfiehlt ſchränke, er 6 Schübe ſich befinden, ſowie noch einige yl 
g 3966 Sophageſtelle, ſtehen wegen Mangel an Raum zum 2 ; N. 
N H ir j ch b erg. äußere Lauglrah 
Aug. Fried. Trump, . Circa, 00,009. Stüc 15 
rannt n, großes mat, 
vormals Rud. Kuntze. Is: 0, um Beta . 1 tt 
F as irſchberg, im März 1870. 3843 5 
Mchör -e beende Spit J cg eis ind paar mas deutſche EE 1 
oͤrigkeit fühle i i drungen, Ihnen von d sgezeich⸗ ang, ſind zu verkaufen. „„en ier. 
nein 0 0 910 Bahn Bi Ane Pac et bei 1 4 Müblenbeſte 
n hat mein Gehör völlig in vier ochen wieder 3937. 
hergeſtellt; da es — — fühlbar noch ſauſt im Ohr, bitte ich Rohe Caffee 8, 


U 
noch um! Flaſche ꝛc.“ Steuereinnehmer Dockhorn, Gräfen⸗ ſehr rein ſchmeckend, das Pfund von 7 Sgr. an, aper 
ftubl b. Mansfeld. Ueber 280 Dankſchreiben von Gebeilten Robert Fri 
und Aerzten bei jeder Flaſche! 3048 3879. Ein weich polieter Glasſchrank, nebſt I Rome 

In Hirſchberg bei Paul bebe Goldberg: Seidel⸗ Syeiſeſchrank und 2 Ausziehtiſchen, ſtehen preis wine 


mann, Greiffenberg: Hubri andeshut: Rudolph, Verkauf bei F. Kriebel, Tiſchlermſtr., wohnh. im K 0 
e 455 1 Reihenbad: Auch in 2 kleine Marktbude zu verkaufen. nt 
nöler, weidnitz: e, aldenburg: Bock. — 1 e 
2784. Den Herren Landwirthen empfehle hiermit wieder unter Für Friedeberg und Umg 9 off 


j A . iner OF ae! 
Garantie der Echtheit jegliche Sämereien zu ſoliden Preiſen. werde ich alle Dienſtage und Jahrmarktstage mit eine nat a 
Zohten b. u. ie : H. Koſte “ Auswahl von Brillen, Thermometern u. f. w im „ — 0 


1 u R ar! 
3972. Ein neuer, vierzölliger Kaſtenwagen ſteht preismürdig Adler“ anweſend fein. Reparaturen an Brillen, 2 neh 


um Verkauf beim Thermometern u. dgl. werde ich jederzeit bereitwillig a. 40 
i Dee eee 10 e aus Neu- Oebte 
Tuch⸗ U. uckskin⸗Lager. 8 * Geſuche. : 

25 5 Ar 

Confirmations- Anzüge, ee ſ a a 


= 3 ger 
für Knaben, von ſchwarzem Tuch u. andern Stoffen, desgl tauft zu dem höchfien Preiſe Joh. Ehrenfr. D Da 


Herrengarderoben weine 


> Lieferanten und Nuffäufel 
und Damen⸗Jaquetts 


von trockenem, gut gepreßten 
in reichſter Auswahl und billigsten Preiſen, empfiehlt 


ug. Beer in Schönau. W € i ch 4 war 975 


* 
zaricht 
4010. Ein einfpänniger und ein zmeiipänniger Nungenwa⸗ melden bei Herrmann Röbrich, 


ohne Salz und Kümmel, könnens ſich schriftlich ode 
en und ein neuer böhmiſcher Pflug ſtehen billi Mer: i LM ra 
uf beim Schmiedemeiker Piet in Seledeberg. in Bunzlau, Oberſtraße 


u. 
don Händlern und im Einzelnen zu den 
a 5 


höchſten Preiſen 


Annonce. 


Big 
Mejapır Tele werden gekauft und ſtaunenswerthe hohe Preiſe 


J. Mendelssohn in Jauer, 
— Goldberger Straße. 
Zu vermiethen. 


. Juli 15 Quartier, an der Promenade gelegen, iſt vom 
zu vermiethen reſp. zu beziehen. 
H. Vollrath, 


Alan Stube im I. Stod, vornberaus, Ist zu verm. 
Maiwald, Schuhmachermſtr. in Hirſchberg. 


brunn, Voigts dorferſtr. 174, 
X wen Vermiethungs⸗Büreau, 


Ma ft blos männliche und weibliche Dienſtboten melden. 
| 95 dan ein Einſchreibegeld von 2¼ Sgr. zu entrichten. 
We Mietbgelde darf nichts abgegeben werden. 
meinem Hauſe, Gan No. 13, iſt der 2. Stock, 
ntree, Vorraths⸗ und Kochſtube,, 


Rudolph. 


ik; 2 
n de, Zu vermiethen 
bieder am Haufe am Burgthor die I. Etage mit Garten, 
8 be zaroßere Verkaufsladen. 
| — N Aſchenborn, Rechtsanwalt. 
Rn N Au ‚auf der lichten Burgſtraße gelegenen Kauf: 
We el’ schen Haufe ift die im 1. Stoch befindliche 
020 g, beſtehend in 5 Stuben, Küche ꝛc, ſofort zu ver: 
. Cr F 
* 255 Stube iſt zu vermiethen beim Töpfer Auſt. 
10. 2 ie Burgfiraße 1 üt eine Vorderſtude zu verm. 
\ Malen der Warmbrunnerſtraße Nr. 372 iſt der 2. Stock, 
m (Jabebor, bald oder zu Johanni zu vermiethen, 
n delle dagen Schulgaſſe Nr. 6. J. Ludewig. 
Wage lobe erſttaße Nr. 20 iſt eine freundlſche Vorderſtube 
Weben. u vermiethen; auch iſt ein großer Hofraum zu 


bel obnungen und Schlafſtellen 
werden nachgewieſen 


. ; 
m Dermiethungs-Burean 
a 
% mbrunn. Voigtdorferſtr. 174. 


9 Ein Terſonen finden Unterkommen. 
iſchlergeſelle findet bald Arbeit beim 
Tiſchlermſtr. Wagner in Heriſchdorf. 


kur E 
bende Auuchrger Tiſchlergeſelle findet bei gutem Lohne 
RN beit beim . „Tiſchlermeiſter Mehnert 
in. Ein in Wolms dorf, Kr. Bolkenhain. 
6 None echtiger P apiermacher wird zu den Holländern 


ntritt geſucht von 
Heinrich Spiegel in Sagan. 


e ee 


ickelfelle 


4 „ 
FT.) 


ſchberg, 


A. Streit in Hir 


— nn Nr 39 Bahnhof- Straße, in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


n Ein Uhrmachergehülfe 


ndet bei hohem Wochenlohn dauernde Beſchäftigung bei 
5 Malwaldau bei Hirſchberg. F. Täuber, Uhrmacher. 


Ein zuverläffiger Menſch, 


im Alter von 24—30 Jahren, wird für den gewöhnlichen Aus: 
ſchank eines Gaſthofes zum jofortigen Antritt geſucht. Nur 
Franko⸗Adreſſen sub C. P. nimmt die Expedition des Boten 
zur Weiterbeförderung an. 


3935. Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
Talke, Bötichermeiſter in Wigandsthal. 


Maurergeſellen, 
auch Lehrlinge und Handlanger, 


für andauernde Neubauten in Alt⸗Kemnitz, Boberröhrsdorf, 
Waltersdorf, Langenau, Johnsdorf, Klein : Röhrsdorf und 


Zobten ſucht für gutes Lohn A. Jerſehke in Lähn. 
Ein Kellner⸗Lehrling 


wird geſucht in 0 


Titz’s Hötel. 


4057. Vier nicht mehr ſchulpflichtige Knaben ode Mädchen 
finden bei mir dauernd lohnende Beſchäftigung. l 


Ferdinand Lande ber er. 


Ein Mädchen 


mit guten Zeugniſſen über Zuverläßigkeit und Erfahru er⸗ 
hält hohen Lohn und wird zu Kindern geſucht ir — 
Cunnersdorf bei Hirſchberg. von Naumer. 


4016. Es wird zum 3. Mai ein fauberes Mädchen ucht, 
die tüchtig in jeder häuslichen Arbeit iſt und gründ 9 die 
Wäſche verſteht. Mädchen mit guten Zeugniſſen über ihre 
Brauchbarkeit und Führung können ſich melden 5 
Schulſtraße No. 6, 1 Treppe. 

4028. Der Viehſchleußer⸗Poſten auf dem Dominium Sieben⸗ 
eichen bei Löwenberg iſt vergeben. 
FE 


W Perſonen 4 Unterkommen. 

51. Ein Commis, Specerift, gewandter Verkäufer, 
in ſelbiger Branche ergebenſt Condition. air 
werden unter Chiffre II. . Liegnitz poste restantk erbeten. 


5 an A Ar an Verkäufer, gegen 
dig noch activ, mit guten Zeugniſſen verſehen, 

J. April oder 1. Mai c. Stellung. 1 * ec a 
Gef. Offerten bitte unter Chiffre A. T. No. 40 Schweidnigz. 

zu richten. 


OF Fin en m md 0 U U pp 
3957. Ein junger Mann, der das Schullehrer⸗Seminar im 
Königsberg mit guten Zeugniſſen verlaſſen hat, Muſikus, ſeither 
in Oſtpreußen als Hauslehrer thätig, wünſcht in gleicher Eigen⸗ 
ſchaſt eine Stelle in Schleſien. ne ae ertheilt 
aillard, 
r 5 der Brüͤder⸗Gemeinde 
Goldberg. 


3885. 


t 
Gefällige O 10 


Ton * Pi, 


7 


36 Unterkommen⸗Geſuch. 
Ein geprüfter Müllermeiſter und Bäder ſucht eine Stellung 
als Wertführer oder Helfer; ſelbiger iſt auch in der Buchfüh⸗ 


rung bewandert. } 2 

Nuskunft ertheilt der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg 
auf portofreie Anfragen. _Löwenberg, den 22. März 1870. 
4040. Ein junger, kräftiger Mann (Cavalleriſt), verheirathet, 
ſucht bei irgenb einer Herrſchaft oder in einem Geſchäft als 

ausbälter oder Hausdſener ein baldiges Unterk. Näh. durch 

r. Boftwagenmftt. Weile, Schüd⸗Sit Porn, Büdermitr, Felge 
3960. Eine gebildete Frau in den 30 er Jahren ſucht als 
Wide oder Wirthſchafterin ein baldiges Unterkommen. 
Näheres M. 14. poste restante Landeshut. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
4038. Einen Lehrling ſucht H. Alt, Schneidermeiſter. 
3865 Ein junger Menſch, mit guten Schultenntniſſen ver: 
ſehen, beſonders im Schreiben und Rechnen gewandt, findet im 
Comiolr meines Mühlen ⸗ u Brettſchneide⸗Etabliſſements, mit 
Landwirthſchaft verbunden, bei freier Station und angemeſſener 
Löhnung, Aufnahme und Ausbildung. Darauf Reflektirende 


ollen ich beim Gaſthofbeſitzer „Zur Sonne“, Herrn Paul 
tel, zu Hirſchberg in Schl. melden. 
115 Tinen Lehrling ſucht Janetzty, Meſſerſchmied. 


3866 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Müllerei zu erlernen, kann ſich melden beim Gafthofbefitzer 
Zur Sonne“, Herrn Paul Härtel zu Hirſchberg. 


—— — Häĩ — 


Kräftige Maurer⸗Burſchen 


nimmt unter günſtigen Bedingungen an 
Baar A. Böhm, Maurermſtr. 


385. Einen ebrling nimmt an 


E. Kittelmann,, Uhrmacher in Warmbrunn. 


4039 Einen Lehrling nimm an 
der Sattlermeiſter Louis Ringelhann in Hermsdorf u. K. 


4032. Einen Lehrling nimmt an 
der Schneidermitt Jul. Kriege in Greiffenberg. 


Zimmerlehrlinge 
Friedeberg . H. Schimpke, 


Zimmermeiſter. 


4 Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schultennt⸗ 
niſſen, findet Oftern d. J. in meinem 


rz: und Eiſen⸗ Waaren⸗Geſchäft 
eine Stelle als Lehrling. 5 
Friedrich Moritz. 


Liegnig, den 20. März 1870. 
4013. l 
Gefunden! 


Eine zugelaufene Gaus kann Eigenthümer gegen Erſtattun 
der Koſten binnen 8 Tagen abholen auf dem Sim. Röhrs do 
bei Fliedeberg a. Q. 


a hosen 
Ein a „ verl, Motizbuch nebſt Papkarte woll 
Finder dei Frau Kleinwächter⸗ rie ae, Ne 


— ̃ — — 
Redacteur: Rein bold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


N * Nee 
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10 5 Geld vonteht 
en „000 Thaler K. 
apital (6%, Bi werden bald Üſtändig 
thekariſche rn — 75 Abreſſen bittet — im 
kalten des Boten ſub Chiffre A. 20 niederzulegen 
3540. 

Geld- Geſuch. i 
100 bis 150 Thlr. werden auf ſichere Hypothel zu g. 
geſucht. Von wem? ſagt Frau Scoda in e 
3884. 200 Thaler find balbiait auszuleiben, aber MID 
pillarifch ſicher. Von wem? ſagt die Expeditien 

Einladungen. f 
Hotel zum Preussischen He 
Sonntag den 27. Mürz: 


Grosses Nachmittag-Coneth 


U 


ke 3 875 ieee 1 7 8 80 

nfan 5 © ; rl. 
Es laden g ben iR 4 2 . 2 

3 

Zum Kaldaunen⸗Eſſen, 


heute Abend, als den 26. März, ladet ergebenſt ein. „tk 
W. Firl im goldnen u 


3970. Sonntag den 27. d. Mts. ladet zum Geselle 
erz 
or 


Kränzchen in den Oberkretſcham zu Arnsdor and’ 


der B 


m  MWictoriahdbe. 


Montag den 28. d. Mts., Vormittags 10 Ubr, h den 
Wellfleiſch und Wellwurſt, ſowie auf Dienstag 


d. zum Wurſtpicknick ergebenſt ein ih, 
' Raupad in Schmied 


Der Im, Weizenlg. Weizen] Roggen 
gr 


Scheffel fel er bfi erk rie ul 

Beller 142292 — 2 2.— 
tler. 222 — 2171 126 — 

Niedriger. 218 — 214 12115 


w. Weize 


„Weizen Roggen 
gli gr. 5 l. for. | 17 


rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf 
Ha a 77 11 
217-12 10 — 124 — 1 

212 — 2 5— 120 


Der | 
Scheffel. 


. — N 
ttler 
Niedrigſter . 


70 
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8 rralles loch 
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